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J An gllen Etken brennt's!

Wer hilft mir?
Ja, Freunde, Kameraden und Leidensgenoſſen, aus nichts wird
nichts. Wenn wir unſer Geſchick beſſern wollen, müſſen wir es
ſelbſt in die Hand nehmen. Aber da wir allein zu ſchwach gegen
über den kapitaliſtiſchen Gewalten ſind, müſſen wir uns zu
ſammentun, organiſieren. Wo organiſieren wir uns? Antwort:
Jn der Sozialde mokratiſchen Partei, wo bereits
1 Million Männer und Frauen um eine beſſere Zukunft des
Volkes und der Mühſeligen und Beladenen ringen. Dorthin
gehört Jhr. Alle, alle, alle!
Mit der ſozialdemokratiſchen Zeitung als Waffe in
der Hand werdet Jhr Eueren Mann im Kampfe der Meinung
ſtehen, wird Euch kein Kleinmut ankommen.

In dieſen Tagen wollen wir den Millionenheeren der in der
Sozigldemokratiſchen Partei Organiſierten und

Darum die r

Die S
Trommel

ht ſoll
Kampf, Kampf, Kampf!

Das Recht in Rußland.

innen!

Gemeine Verbrecher werden amneſtiert. Politiſche Gefangene aus der
ſozialiſtiſchen Arbeiterbewegung müſſen weiter im Kerker ſchmachten.

Die Sowjet Regierung hat aus Anlaß ihres
zehnjährigen Jubiläums unter anderen „Feſt
gaben“ eine Amneſtie angekündigt, die in
Wahrheit einen Hohn auf dieſen Begriff bedeu
tet: denn es ſollen nur die gemeinen Verbrecher
der bolſchewiſtiſchen „Gnade“ teilbaftig werden,
die politiſchen Gefangenen und Deportierten hin
gegen nicht!

Dieſe Ankündigung hat nun die Sozialt
ſtiſche Arbeiter internationale veran.
iaßt, eine öffentliche Aktion zugunſten der prole
tariſchen Opfer bolſchewiſtiſc,er Verfolgungen zu
unternehmen. Die „Jnter nationale Jn
formation“, das Organ des Züricher Sekre
tariats, veröffentlicht im Anſchluß an eine länger
Darlegung über die grundſätzl-che Seite dieſer
Amneſtie- Forderung eine lange Liſte von prole-
tariſchen Kämpfern, in oer Honpt ſche Sozial
demokraten, die dae Einrreten für ihre von
den Moskauer Machthabern abweichenden Jdeen
mit langjährigen Gefängnis- und Verbannungs-
ſtrafen bezahlen mußten Zum Teil handelt es
ſich um alte Vorkämpfer des uſſiſchen Proleta
riats, die in ihrer Jugend ſchon unter dem
Zarismus Gefängnis- und Verbannu sjah re
erdulden mußten, und die jeyt, unter bolſchewiſti
ſcher Herrſchaft den gleichen Verſolgungen und
Qualen ausgeſetzt ſind

Dieſer Zuſtand iſt an ſich ſchon eine Schan

de. Aber die Verweigerung einer Jubiläums-
amneſtie gegenüber dieſen Arbeite führern, wäh-
rend Defraudanten und Totſchläger begnadigi
werden ſollen, iſt eine Provokarion des pro-
letariſchen Gewiſſens. Das tun dieſelben Bolſche
wiſten, die zur gleichen Zeir in allen anderen
Ländern ſich überſchreien, wonn ihre Amneſtie
forderungen zugunſten ver?olgter Kommuniſten
nicht genügend beachtet werden

Das Gerede, daß die ruſſiſche Staatsſicherhe
die Freilaſſung der verhafteten oder deportierten
Sozialdemokraten, Sozialrevelutonäre und Mon-
archiſten verbiete, iſt ebenſo zöricht wie lächer-
lich Jſt das bolſchewiſtiſche Regime wirklich ſo
feſt verankert, wie es die Konnnuniſten aller Län
der verſichern und wie wir es gern glauben wollendann kann die Amneſtierung Meer Gefangener

unmöglich eine „Gefahr“ für den Sowjetſtaat be
deuten; eine Verweigerung der Amneſtie müßle
umgekehrt den Eindruck erwecken, den bereits im
vergangenen Sommer die Maſſenerſchie-
ßungen von bürgerlichen Geiſeln erzeugte, daß
nämlich die Sowjet Regierung ſich nach zehn Jah
ren noch immer nicht geſichert fühlt und daß di
Periode des Bürgerkrieges noch mmer fortdauert
Ein ſolches Geſtändnis wäre aber für das Regim
eine unvergleichlich größere Geſahr als die
Erſtreckung der Amneſtie auf politiſche Ge
fangene, zumal auf ſolche ans dem Lager de
Arbeiterbewegung

Reichstag, wie wunderlich
ſiehſt du mir aus.

Nachrede zu einem Monat Gefängnis ver
urteilt worden unter Zubilligung von Be
währungsfriſt. ie „Rote Fahne“ hatte
einerzeit den drei Abgeordneten in den unflätig

rücken Betrunkenheit im Reichstag vorBerlin, 5. November. (Radiomeldung.) worfen. Das aubte den kommuniſtiſchen
Der frühere verantwortliche Redakteur der Ber Abgeordneten, die als en vernommen wurden,liner e Fahne“ Lieſe iſt wegen forſdaß ſie von der Trunkenhe n geweſen

maler Beleidigung der deutſchnationalen ſeien. Ausſchlaggebend waren jedoch die Aus
Reichstagsabgeordneten Berndtdes Vollopertellers Beythien und Rieſeberg und a

und wegen übler'ſtritten.
en der Kellner, die eine Trunkenheit be

von der ſozial

533 t

Sir Erneſt Shackleton, der Polarforſcher,
begrub ihn auf der Jnſele t Shackletons, umgeben

Zugegeben, die Arbeiterſchaft hat eine Re
volution verloren. Aber das iſt nicht glerch-
bedeutend mit Verluſt der Bewegung. Aus
g. zeughöhe geſehen, iſt 1918 das Jahr der

n eber Partei und Gewerlſchaf
inaus gwiſ. ſie in geſamtes Kulturleben.
uletzt und faſt

angeſichts der Schu
zu m in die Schule. Heute,

g

wo ſchon Wurzeln ſind.
eſetzgebung, wird klar,

Wie Diamant waren bis 1918 die Mauern
Hinter ihnen zwar häuslicher Streit, die Kon-
feſſionen unter ſich und zuweilen auch
gegen den Thron. Alle miteinander aber nie-
mals neutral oder freundſchaftlich zur Arber-
terbewegung. Das hat ſich bewährt. Es g;
lang zwar nicht, den Ausbruch einer Revolu
tion zu verhindern. Aber es war möglich, dieRevolution zu erſticken. So ungeheuer wich-

tig iſt die e „Ein Politikum,“Maria Thereſia.

Doch zwiſchen Fingern droſſelnder Geſetzoll Saſt e

ſagte

ebung qu Lebendigen. Samrnel(hulen, freie Schulgeſellſchaften wuchſen.
Nicht überall, nicht überall gleich ſchnell and
gleich gut. Wie konnte das auch? Sonſt wäre
eben nicht 1918 verloren worden. Aber Ab-
wehr wurde Angriff. Mitbeſtimmung iſt da

Noch nicht Herrſchaft. Wie auch Gewerk-
ft und Partei noch nicht herrſchen

Es iſt überall nur Anfang. Und ſchen ſetzt
Gegnerwille daß den Anfängen
widerſtrebt. nennt manes. „Armſchulgeſetz“ ſollte es heißen. Seit
mehr als ſechs Jahren Kopfzerbrecher im
Reichsinnen miniſterium. „Leidens veg“ nach

inrich Schulz. Aber nicht der der Arberter-Se wie viele behaupten. Jene Gewalten

ehen ihn, die bis 1918 Macht beſaßen Für-ſten der Welt, Fürſten der Kirche

Verluſt an Schulmacht iſt Anfang endgül-
tigen Verluſtes von Thron und Altar. Wenn

i htges Kn h r t ger uichtiges Kind mehr in die Konfeſſionsſchule.be r ein Federſtrich iſt not. Weshalb

a eſetz“

ſten Gewiſſensbedenken? Die uns Religion mi: Ge
walt aufdrängen, beſitzen am wenigſten davon
Vor Jahrhunderten war der Scheiterhaufen

Heute gibt es Umwege zu ihm.
eichviel, ob es ſich um einen Reichspräſi-

denten Ebert handelt oder um einen Jung-
lehrer, der katholiſchen Glaubens iſt, aber

Grab im ewigen Eis.

der
zur Beruhigung und zum Anſporn für Eltern und Erzieher.

Von Gottfried Peſtalozzi (Halle).

S

Südpol herankam, ſtarbder 1909 bis dicht an de
auf ſeiner dritten Südpolfahrt am 5. Januar 1922. Die Mannſchaft ſeines Schiffes „The Queſt“

Grytviken in Südgeorgien. e Bild zeigt das einſame Grab
vom ewigen

Gotkloſen.
is.

einem anders getauften Mädchen ſein Herzſchenkt. Ja, ſie ſürchten den Anfang und öten

ihn, wo es nur angeht.
Aber auch in uns iſt Furcht. Vor dem An

ars in uns. Und auch vor Bedenken äußer-
icher Art. Wo ſind die auf der Gegenſerre?

Wenn ihr Schulgeſetz wahr wird, ſind Hun
derte von Millionen Mark norſ, Nicht et:va

enReichsgelder. Die Länder ſo bezahlen.
Und dann beißen den letzten die Hunde. Den
Arbeiter mit Weib und Kind. Dann Ueber
Wege nicht ſcheuen und Fahrkoſten und Vei-
trag für freie Schulgemeinde. Kampf für
eigene Schule iſt Kampf für eigene
Klaſſe!

Ohne e ſſenrgn f werden wir erſt ſein,
wenn Recht iſt und Freiheit. Denn das iſt
Einheit. Zuerſt Recht in der Wirtſchaft.
Noch immer a die Geldentwertung zumJ eng Arbeiter, im Dienſt an Makahne,

eichentiſch und Kaſſenſchrank ergraut, ſind
um Notgroſchen gekommen. Zehrgeld für die
Tage, an denen m 7 unmöglich wird.

uälen ſie ſich bis zum letzten Nerv.er Veſiver den die Schulden nicht mehr

drücken, duldet unter Lohnabzug oder nirft
mit und ohne Trinkgeld zum Schrott, was
nicht mehr kann. Jſt das Einheit unern' Fri-
chen: Volksgemeinſchaft?

Und dann Politik. Als 1918 keine Rettung
durch Thron und Altar war, griff der vater-
lands und gottloſe bee zu. Er reitete alle

alle, auch die Schänder eines beſſeren Frie
dens. Sie aber dankten mit Verlcumdung und
mit Betrug am Mittelſtand und mit Beugung
des Rechtsempfindens in Prozeſſen gegen politiſche Gegner. Iſt das Ein it unterm Zei
chen: Schickſalsgemeinſchaft?

Und zuletzt: Kultur. Angeblich „chriſtlich“.Weil von 6 Millionen utſcher u
nach nicht Gebrauch vom Recht der Löſung
aus Kirchengemeinſchaften gemacht haben.
„Oh, ihr Otterngezücht.“ Nayrung Wobknung,Kleidung, Güte, r Opferrraft,
Liebe W Ende ſuchte ein r dei dem
und forderte er für jeden. Aber der chriſtliche
Staat bringt dieſe Geſinnung noch nicht einmal gegen ſeine z end auf. Hungernde, ob

doachloſe, nackte Kinder zeugen davon. Und
das kommende Schulgeſetz baut geiſtige Wönde.Dicht, hoch ohne Peige, bat Einheit

unterm Zeichen: Deutſches turgut?



Und das alles, weil 1919 der Kirche nicht
Vaterland erſtes Geſetz war, ſondern eigene
Macht. Damals ſchien Arbeitermacht eben
bürtig. Nicht überwältigen, tragen wollte
man einander. Seitdem ſank Arbeitermacht.
Die Kirche paktierte mit Reaktion und vergaß
„Eure Rede ſei ja ja, nein nein!“ Und
i die ganze deutſche Jugend.
Eccleſia triumphans!

Und das kommt, wie alles, vom Jrdiſchen.
ehe Urſachen brachten Sieg des
Chriſtentums über Antike. Wirtſchaftliche
Umwälzungen bereiteten der Kir in
Deutſchland den Weg. Wi filicher Ha
führte zu ſtetem Kampf zwiſchen Karſer und

Papſt. Aus r kam Refv-mation. Und heute ſichert Wiriſchafts Chaos
ungeheuren Kircheneinfluß bis weit in die Ar
beiterſchaft hinein. ritas!! Wer der
Kirche zumutet, daß ſie mit flie-
enden Fahnen in das Lager des
ozialismus übertreten ſolle

der fordert ſie zum Selbſtmord
auf! Darum wird ſie nie ein Schuigeſetzannehmen, das zur Ueberwindung des n

kampfes Handhabe gibt. Die in der Lerfaſſung
146,1) verbürgte einheitliche Grundſchule,

die keine Sortierung nach Beſitz, Parte:, Be
kenntnis kennt, wird im Entwurf zum Schut-
eſetz in mindeſtens vier Schulgattungen zer-
egt. (S 2, Allen aber wird d die

„ſchulpflichtige Jugend auf der Grundlage des
deutſchen Kulturgutes zu ſirich wert-
vollen Menſchen und zu Staatsbürgern heran-
uziehen, die fähig und bereit ſind, der deut-en r n u dienen“ 8 1,1).

Chaotiſch wie die Wirtſchaft iſt der Staats
bürgerbegriff. Das weiß die Kirche am beſten.
Erklärung der Fuldaer Biſchofskonferenz:
„Die von Chriſtus dem Herrn gegrünbete
Kirche leitet ihre Befugniſſe unmittelbar von
Chriſtus und nicht von der Au'ori a des
Staates ab.“ Kirchenangehörige ſind alſe erſt
in zweiter Linie Staatsbürger. Kirchenſchulen
erſt in zweiter Linie Staatsbürgerſchulen Und
nur die Abſicht, für ihre Schulen oöff'a liche
Gelder zu beanſpruchen, läßt die Kirche zumSchlagwort „Staatsbürger“ greifen Geſchäft

nicht Geſinnung
Geſchäft ſind alle übrigen Abſchnitte des

Entwurfs. Ganz unverhüllt in den Uerer-
gangs und Schlußbeſtimmunger (J 18).
Schulen im Sinne des Geſetzes ſind danrch
die ſchon jetzt beſtehenden Konfeſſionsſchulen
Wer eine Gemeinſchafts- oder weltche Schule
an ihrer Stelle haben möchte, mutz ſie bean-
tragen. Nun ſind beinahe 100 Prozent aller
deutſchen Schulen konfeſſionell. Vecfaſſungs-
gemäß müßte jede deutſche Schule zunachſt
weltliche Einheitsſchule ſein, an der Religions-
unterricht erteilt wird, wenn Eltern den
Wunſch danach haben. (S 149). Der Entwurf
mächt das Gegenteil daraus. Ein lilliges und
ſicheres Geſchäft der Kirche.

Zwang zu Unterſchrift ſchädigt das Ergeb-
nis. Geſchickt genug hat auf Grund der augen
blicklichen Geſetzeslage die Kirche dieſen Zwang
den Anhängern weltlicher Schulen zugeſchoben.
Um für alle Zukunft vor gleichem behütel zu
werden, betrügt ſie alſo im Cntwurf das
deutſche Volk um ſeine Verfaſſung. Und das
nicht nur hier. Zehn Artitel ſind es. die
mißachtet werden. Doch nicht da, wu es gilt,
andere Schularten zum Einſturz zu bringen.
Heſſen, Baden, ehemaliges Herzoglun Naſſau
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e S

„Und ſo was ſoll uns im Ausland vertreten,
Röliger, der ſich 1918 zur Kepublik bekannt hat.
Amerikaner müſſen uns ja für verrückt halten.

haben Gemeinſchaftsſchulen. e t
mutet der Entwurf zu, nach fünt Jahren Haus und Schule.
h zwecks Gründunganderer ſ arten Sulaſr 2
artiges Geſetz kann kein

ub et a heeiben. Uns drug für Trug hält, unterſchreiben. Und dennnoch ſtellen ſich Wiſſenſchaftliches
r An e die politiſch zur Lin- lich
en gehören. Sie beſitzen eine ungeheuer unaive Vorſtellung vom Sinn der Syulfſlicht laſſen ſich nicht einbauen.

Sie glauben, die Schule ſei nichts als „Un-
terſtützung,
elterlichen Erziehung.“ (S 1,

Ler geſehen werden.

nisformeln. Da

ntwucr). Abge mangelt jedes
liegt hier Unkenntnis des Sach erhans ver um dieſer Ausſchaltung
men Einzel- oder Geſchwiſterunterricht ſern.
Statt r haben wir Maſſenunterrichn. Ter
nimmt den Eltern alle Einzelanzpr ich und
formt ein dem Ganzen gerecht werdendes Er-
ziehungsziel. Es kommt nur darauf an, daß
die Eltern in engſter Verbindung

alles.

Kind auf das Geſamtziel hin aufweiſt. Da

aufgaben hinein. Das iſt die hohe Bedeutung blone verzichtet.

thugenbergJournaliſten.
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D.eſen Ländern ſteten und ehrlichen Einvernehmens zwiſchen

Von hier aus muß die weltliche Schule
Sie ſteht daher grundſätzlich

oztaliſt, kein Re allen Kindern offen. Elterliche Sonderwünſche
keiner, der Recht zur echt und in bezug auf Techniſche s und all mein

e

underttauſende von Eltern wenn Einklang mit Erziehungsri

Glaubensbekenntnisfragen

land nahezu r r W erz Ton alle dieſe GemeinErgänzung und berg keinen gemeinſamen Nenner gefunden

t ar p. rn Mitbeſtimmungzsrechtſehen von Geſchichtsblindheit, ſ. Mario hereſia, Die geten Religionsgemeinſchaften behaupten

Alles Unterrichten müßte dann ſtreng genorn- weltliche Schule iſt gottlos!“ N grit er
Formel iſt Gott die Liebe, und Lie

Wenn nun die Gottglöubigen einandernicht ertragen können, wo ſt dann ihre Liebe,

und wo iſt ihr Gott! Genau genommen, kann
wit der ſes keine Schule geben, die dieſem Gott wohlge-

Schule die Fortſchritte meſſen lernen, de ihr fälliger ſein könnte als die weltliche.

Und ſo J es 7 auch rn r daß
durch wachſen ſie ſelbſt in andere Erziehungs- die weltliche Schule auf die polite Gott wird in dieſer Schule

ein
die

laſſen f4 nbauen,
tlinien mög

Es gibt in Deutſch

en
n,

willen dreiſt: „Die

du

ſche Scha

keit zu verſchaffen und dase zu geſtalten. So wie es jeden Vater, jede

en

kenntnisgeſellſ

erlöſt von dem ſchweren Amt, das ihm dieKi aufbürden, nämlich vom Amt ger gee

t die irdi de. SeiSee h i n her uliven ehe
in 227 enwerk a W veränderlich
iſt, wie alles Erden. wird ihn freuen,
wenn die Men lernen ſelbſt Gerechtig

ſein erträg-

freuen müßte, daß ihr Kind in der welt
Schule die dazu bekommen ſoll.

Deshalb ſtreitet ſich die weltliche Schule
nicht um Gott. Sie hat gar kerne Je
dä zu weil ſie in acht gen ur Er

tlicher Geſetze
en ſoll, damit ſie werde gegen Un

recht und Gewalt. Dieſes Ziel kann jedermann
verantworten, ob er innerhalb, ob außerhalb
der Kirche. Freilich, die Kirche hat noch jeden

aufrechten e von hinten entwaffnet.
Einſt Chriſtus ſelbſt, heute andere ehrlich
m Geiſter.

nd ſie wird m nicht zufrieden ſein, wenn
fe dieſen Schulge ſrentrurt zur Annahme
ringt. Es geht um die geſamte

Volksbildung! Bis zur Univerſität hin
auf. Auch hier ſpricht geheime Sorge vor derwaniger S mit. Höhere wie Mittel
ſchulen haben bisher keine ausgeſprchene Be
kenntnisgliederung, oder doch nur ausnahms-
weiſe. Die zu ihnen von der weltlichen Grund
ſchule übergehenden Kinder ſind in ſtofflicher
Ka weniger ſeitig vorbereitet als die

ner Konfeſſionsſchule. Das führt in abſeh
barer Zeit zu beſſeren r
der früheren Beſucher von weltlichen SchulenDaher: Geiſt der Konfeſſion vom Kindergarten

o bedeutet unſere Zeit des Kampfes um
die deutſche Schule den Anfang für beide Teile.
Uns r. Beginn ſein von Recht und Frei-
heit auf dem Gebiete der Kultur. Das Banner
voran trägt der Bund freier Schulge-
ſellſchaften Deutſchlands“. Zu
ihm, ihr Eltern! Und mit den Hin-

bis zur Univerſität! e J ihn ſchon.
e

dern hinein in die weltlicheSchulel!l Aber hinweg mit Keudells-
Reichsſchulgeſetz!

Die Gerüchte, daß eine Verſöhnung des
Reichspräſidenten mit General Lu-
dendorff bevorſteht, ſind wie der „Soz.
Preſſedienſt“ von gut unterrichteter Stelle erfährt

unbegründet. Eine Verſöhnung falls ſie
überhaupt zuſtande kommen ſollte liegt noch in
ſehr weiter Ferne. Allerdings bemüht ſich
ſeit einiger Zeit ein nicht unbekannter Heerführer
aus dem Weltkriege, einer der wenigen alten Ge
nexale, die mit Ludendorff überhaupt noch Be
ziehungen unterhalten, die Grundlage für eine
Verſöhnung der beiden Männer zu finden. Man
betrachtet aber dieſe Bemühungen noch wenig
ausſichtsreich, denn ſeit der Tannenbergfeier iſt
eher eine Verſchärfung als eine Milderung
der Gegenſätze eingetreten. Ludendorff richtet ſeit
einiger Zeit ſeinen Kampf in ſeinem Leibblatt
perſönlich gegen den Reichspräſidenten und
führt ihn mit Mitteln, die kaum dazu beitragen,
den Reichspräſidenten einer Verſöhnung geneigt
zu machen. Es iſt daher dem vermittelnden Ge
neral auch kein Zweifel darüber gelaſſen worden,
daß man ſeine Verſöhnungsoftion als aus
ſicht slos betrachtet.

C AI„Z— e T T „„cch T T S qqch-—„Singende“ Bäume.
Das Geheimnis des Geigentons.

Eine neue Erklärung.
Die ſingenden Bäume ſind allerdings ſeltener

en aber noch nicht ausgeſtorben, wie die
eutigen Geigenbauer, die dem Geheimnis ihrer

berühmten Vorgänger aus der Renaiſſancezeit noch
immer nicht ganz auf die Spur gekommen ſind,
gerne behaupten. Von Jakob Stainer wird erzählt,
daß er in den Fichtenwäldern ſeiner Tiroler Hei-
mat herumſtreifte und jeden Baum, bevor er ihn
für ſeine Zwecke fällen ließ, erſt mit einem hölzer
nen Hammer abklopfte, um feſtzuſtellen, ob er ein
„Sänger“ oder ein „Nichtſänger“ ſei. Auch auf
andere Weiſe beurteilten die Gei enbaukünſtlerrer Zeit die Tonleichtigkeit des Holges, Wenn

ie Holzknechte oder Flöſſer die gefällten Stämme
von den Berghängen ins Tal und zu den Flüſſen
n ſo ließen ſie die entäſteten Stämme in

eſchichtet angeht Sleitſtraßen laufen, zu deren
Seiten ſich die Geigenbauer anufſtellten: an den
mehr oder weniger klaren und vibrierenden Tönen,
die die Stämme beim Anprallen gaben, erkannten
ſie die für ſich geeigneten „mittönenden“ Hölzer.
Stradivari traf ſeine Auswahl unter den wellig ge
flammten Ahornſtämmen, die die Republik Venedig das
aus Jſtrien und Dalmatien kommen ließ, um
Galeerenrader daraus verfertigen zu laſſen. Es iſt
nicht nur eine einzige gewiſſe Sorte Holz, wie oft
geglaubt wird, die ſich für den Bau der Violinen
eignet; e hart Stradivaris Erfolge lagen in der
Hauptſache darin, daß er es verſtand, gerade für die
verſchiedenen Teile der Violine die eeigneten Holz
arten zu verwenden. So wählte er ichtenholz bloß
für die Decke; für die Bodenplatte das ſtärkere
„ſonore“ Holz des Ahorns, ür Zargen
und Hals; für die inneren Leiſten un rſtärkun
gen jedoch das der Silberpappel.

orin aber das eigentliche Geheimnis des un
erreichbaren alten Geigentones ne warum keine
Kunſt der Erde imſtande iſt, dieſen Ton zu erzielen,
das hat der neueſte Forſcher auf dieſem Gebiete,
Dr. Otto Soré, der das GeigenProblem ein
„MaximumProblem“ nennt, ſehr einleuchtend er
klärt: die Jahrhunderte a es allein, die dem

Geigenholz langſamallmä C Austrocknung ver
ſchaffen; künſtliche ſchnellere Austrocknung kann da
her niemals mit der gleichen Vollendung wirken.

Querrichtung durchzogen ſind, haben, wie der ge
nannte Forſcher in der „Neuen Muſik-Zeitung“
weiter ausführt, die gar beſondere Eigenſchaft von
Elaſtizität und klanglich-leichter Anſprechbarkeit, am
vorteilhafteſten aber erſt, wenn ß zwei bis drei

alt ſind. Denn er tauer bekommt das Holz eine geradezu hornartige fällt hin,

fachen Struktur, ſeiner geraden Wurzel

merlichem Boden gewachſen ſein. Hierauf 27 wohl

Mittenwalder igenbaufamilie Klotz beru
„Der Ort liegt ſo hoch im Gebirge,
Hafer und e und wenige
edeihen können. Wer da d als en er
Flöſſer noch einen Nebenverdienſt
ſeinen Mußeſtunden wohl zum Schnitzmeſſer ge

nur noch wirbt.
auch das glänzende Gelingen der Meiſterſtü

ernobſtgattungen Dann kommen die Geiſter

üblich war. Geeignetes Holz war ja in der Nähe

wachſenen Fichtenſtämme das ſchönſte Tonholz her, Kniend um i
man weit und breit finden kann“, beſchreibt lauſchen ſie

Prof. v. Lütgendorf in ſeinem grundlegenden Werke
über die Geigen und Lautenmacher die Tätigkeit
der Mittenwalder.

Freilich bleibt es aber immer die größte Kunſt

der „ſingenden Bäume“ in wohlberechneter Dicke zu
verwenden, denn, wie Soré
Hobelzug zu viel oder zu wenig
ſtück ſchaffen oder vernichten.“

errgrgen aus amerikaniſcher Urzeit. Jn
der Republik Panama in Mittelamerika hat
der Amerikaner A. H. Verrill bei Ausgrabun

unter dichten a vulkaniſcher Aſ
rreſte einer amerikaniſchen Urkultur entdeckt ſtand, beantragte bei einer

deren Alter auf etwa zehntauſend

e d e er e eroßen Te s freigelegt, ferner nkmäler,Collerbitder und i
älter als die bisher bekannten turdenkmäler ten R
aus der Aztekenzeit ſind.

nun ein Meiſter

Lerſch entnommen.)

einem

Am Nachmittag des Tages,

KoniferenHölzer, die durch zahlreiche, ein dichtes
Netz bildende, harzhaltige Kanäle in Längs und

Niemand, als v r verlengnetgit Zert
zu herrſchen, und kan hohe Rechnung ein. Einige

Die toten Soldaten.
Von Heinrich Lerſch.

t nach ſo langer Wenn einen Kameraden eine Kugel trifft und er da

haben. ſein ſuchender Blick um Menſchen, um

Seſrei.
griffen haben, wie das in ſo vielen Gebirgsdörfern n h anet ſeper än.

ahre geſchätzt geuſchatt eine Feuerverſich
ben e r 377 angenommen. Der

nete de Sedentens weſen an hatte den Nee Dur deu
s des Antragſtellers, n en.an de de wer er

icheru i Ane r. r ne e

B it. w i in dann müſſen die andern marſchieren und weiterzieb nd Dürfen r bleiben ſtehn und nicht nach ihm ſehn,

ücke der Und ehe er ganz verlaſſen und einſam

der toten Kameraden
herbei,

atte, wird in die nicht ſchlafen ren beim Schießen und Kriegs
eſchre

s Licht.

her.nenſeite de ä delgebirges ge einer holt ihm die entfallenen Waffene der Gehänge des Karwendelgebirges ge herug, von Waffe
Wochen

rner Schlacht, beten und ſingen leis. m an
Wenn dann 3 ſeinem Herzen der letzte Tropfen

rn ein Kreis,

fließt,
einer ſeine gebrochenen Augen ſchließt.
er Seele ſteigt aus dem Kö
ieder al wie de Geigenba da 1 t wie ein ſtrahlender Cherub aus7 5 53 8 Jr e echt doh zur Höhe, umſchließen ſie liebend e

„Ein angee folgend den gende Heeren, kreiſen ſie dar

ß n. (Mit beſonderer Erlaubnis des Verla Diederichs,Jena, dem Buche „Herz! Aufglühe h geh

Amerikaniſcher Humor.
Ein Handelsmann, der in

erung und wurde zu

Wochen ſpäter erhielt deren i

iemlich üblem t onhen z benteh Sonntag, dem 13. November,

nlager n die Geſchäftsſtelle entgegen.

er vom Präſidenten der Verſi heinen Scheck über 500 Dollar mit folgendem Schrei
ben: überſende Jhnen hiermit einen Scheck
über Dollar zur Bezahlung J Auſpry s
auf Grund Jhrer Police Nr. 678 909. Jch ſehe,

hre Police mittags 12 Uhr in Kraft trat, und
daß das Feuer erſt um 3 Uhr nachmittags aus-
brach. Warum der Aufſchub?“

einer homogenen Gewebe, liefert die Rottanne müſſen weiter und immer weiter gehn. ames Kwaſt, im muſikaliſchen Leben Berlinsles re excelſa) für die Weiterleitung und „Weiter“ dröhnt im Schreiten bat rauhe Kom e geſchätzte und T rſönlichkeit, iſt im

erſtärkung des Tones. Die Weißtanne (Abi e mandowort, 75. J am r geſtorben. Nebenectinata) enthält das hierfür ſo wichtige Harz nicht. treibt ſie hinter dem fliehenden Feinde fort. rer Tätigkeit als Pianiſt, die ihm viele Erdie Rottanne, dieſer „Sopran unter den Baum Soldatenblut, Kameradenblut iſt nimmer allein, folge brachte, wirkte er hauptſächlich als Muſik

ſängern“, ſoll aber in rauhem Klima und auf küm immer müſſen bei Soldaten Kameraden ſein. pädagoge. Hans e ner, Otto Klempet und
andere heute erfolgrei ſiker zählten zu ſeinen

ülern. Die Gattin des Verſtorbenen iſt die
unde Pianiſtin Frieda Kwaſt-Hodapp.

Die Sixtiniſche Madonng von Raffael, das be
rühmteſte Stück der Dresdener Gemäldegalerie,
zeigt gefährliche Spuren von Lockerungen und Ab-blätterungen der be Ueber die Möglich-
keit einer Reſtaurierung ſollen zunächſt Gutachten
einiger Fachleute eingeholt werden r
lich wird die Beſeitigung der Schäden mit elektri-
ſchen Plätteiſen erfolgen

des Stadttheaters. Heute, Sonnabend,
eewittchen und die ſieben t 20 Uhr:

des Schickſals“ von rdi. nntag 16 Uhr:
tes Gaſtſpiel der n n „Schneewittchen und die ſieben Zwerge“; abends 1916 uhr: umerſtenmal „Der Zarewitſch“, perette von Fran dehar

Montag: „Swölftguſend“ von Bruno Frank. Dienstag: Derurewüiſch Mittwoch. Die Macht des Stiefel
nnersiag: „Die Opernprode von Wring, darauf „Der

Tugendwächter“, muſikaliſches Luſtſpiel von Curt Beilſchmidt.
Uraufführung „Nordſtrand“, ein Kammerſpiel von

o ſt Heſſe. (Spielleitung: Alfred Durra). Sonnabend,
den 12. November: „Oberon“.

Volksbühne. Montag, den 7. November, 8 Uhr: „Zwölf
tauſend für Theatergemeinde J. Die beiden kleinen Opern
„Opernprobe“ und „Tugendwächter“ am 10. November für A;
am 24. November für B und am 1. Dezember für O. Nächſte
Erſtaufführung am 30. November: „Ein Spiel von Tod und
Liebe. Wahlfreie Sondervorſteliung: „Zarewitſch“ amprobe zum III. Siadtii n Symphonie-

11 Uhr: Muſik aus
hrhundert. Abholung der Karten bis Mittwoch

in der ſtelle erbeten 56 Uhr wird dasOratorium „Saul“ von S. Fr. er n der Pauluskirche
ſaiſclnert arten für unſere Mitglieder in der Ge
ſ ſtelle. Kulturfilm „Jn Sonne und Licht zum Orient“
am 14. November. Der nächſte Geſprächsabend bepandelt
Kleiſts Prinz von Homburg“ am Montag, dem 14. Novem
ber, s ihr abends, in Mars la Tour“, Große Ulrichſtr 10 1,
Zimmer 2. Leitung: Prof. Dr. w. Vorherige Anfragen

Eintritt frei. Neue Einnungen ſowie Anmeldungen auch für die Stadttheater
anderen Vergünſtigungen in der Geſchäftsſtelle,

der ar
austra
Kartel

e

W



der aus der tzarenſgen Redital-eo
ialen Partei

austrat, da dieſe für die nächſten Wahlen ein neues
Kartell mit den Sozialdemokraten eingehen will.

Die Radikalen und die Stellung
nahme Franklin Bouillons.

Dem Anſchluß Sſterreichs an Deutſch
land niemals zugeſtimmt.

Paris, 5. November. (WTB.)
Die Kammerfraktion der Radikalen hat in einer

einſtimmig 8 ten Entſchließung energiſch gegendie unzuläſſigen Wendungen tet erben, durch die Franktitn Bouillon ſeinen

ustritt begründet. Die Partei erklärt, daß
niemand ernſter den Frieden wünſche und wirkſamer
vorbereite als ſie ſelbſt. Sie betone ihr Vertrauen
um Völkerbund, zum Wiederaufbau Europas durch

e Annäherung aller Völker, namentlich der frühe-
ren Kriegsgegner, zur h aller Strei-
tigkeiten und zur Verwirklichung wirtſchaftlicher
Jntereſſenverbände. Sie verwerfe und verurteile
die verſchiedenen Behauptungen, durch die Franklin-
Bouillon die Auffaſſung der Partei über die Be-
dingungen der Räumung des Rheinlandes
und über die Frage des Anſchluſſes Oeſter
reich s an Deutſchlands entſtelle, dem ſie niemals
zugeſtimmt habe. Die Partei weiſe das Land
auf das Widerſinnige der Wahlbündniſſe hin, wie
ſie Franklin Bouillon der Partei mit Männern auf-
zwingen wolle, die das in Genf und Locarno be
gonnene Friedenswerk ablehnten.

An der Meldung intereſſiert insbeſondere, daßdie Radikalſozialen dem Anſchluß We an
Deutſchland „niemals zugeſtimmt haben“. Gehörde r ihrem Programm der Selbſtbeſtimmung

r

Luther läßt ſich interviewen.
DawesZahlungen und Rheinland-

befatzung.
Paris, 5. November. (Radiomeldung.)

„Oeuvre“ und „Volanté“ veröffentlichen ein
Jnterview mit dem ehemaligen

eichskanzler Dr. Luther, in dem er erklärt,
Deutſchland müßte alles tun, um die normalen
Daweszahlungen von 225 Milliarden zahlen zu
können. Daß das eine Pflicht für Deutſchland
ei, darüber habe niemals irgendeine deutſche Per
önlichkeit einen Zweifel geſtattet. Luther bekämpft
ie Auffaſſung, die in gewiſſen franzöſiſchen Kreiſen

herrſcht, die Durchführung der Daweszahlungen
von der Aufrechter haltung der Rhein-
landbeſatzung abhängig zu machen. „Mit
militäriſcher Gewalt wird man aus Deutſchland
keine größeren Zahlungen herauspreſſen können“,
erklärt Dr. Luther. Deutſchland könne lediglich aus

Ausfuhrüberſchuß bezahlen. Dazu
ei notwendig, daß „die ganze Welt Vertrauen

der Tatſache hat, daß zwiſchen Deutſchland und

t Schnellzug einen kleinen Urſe

Frankreich ein wahrer, ernſthafter Friede

herrſcht. Deutſchland und Frankreich hätten daher
im gemeinſamen ntereſſe keine andere Wahl, als
den Weg von Locarno fortzuſetzen.

Monarchiſtiſche Kundgebung

in Wien.
Wien, 5. November. (WTB.)

Wie eine hieſige meldet, kam es
eder vormittag in der r anläßlich
er von der ehemaligen Kaiſerin Zita zum

Namenstage des ehemaligen Kaiſers Karl ge-
ſtifteten Gedächtnismeſſe zu einer monarchiſtiſchen
Kundgebung. Beim Verlaſſen der Kirche verſuchte
der Präſident der kaiſertreuen Volkspartei, Oberſt
Wolff, eine Anſprache an die Verſammlung zu

halten, wurde jedoch von der Polizei daran ge
hindert, die die Anweſenden zerſtreute.

Der Wiener Staatsanwalt
an der Arbeit.

Wien, 5. November. (Padiomeldung.)
Die Staatsanwaltſchaft hat das Buch über die

Wiener k. das der Leiter des „Kleinen
Blatt“ Julius Braunthal herausgegebewegen 33 Stellen konfisziert. Als an i gelten

auch beſonders Photographien der auf die
Menge einſchreitenden und ſchießenden Polizei,
ihrer Dum-Dum-Geſchoſſe, der Todes-
opfer und ihrer Ruheſtätte in dem von der
Gemeinde Wien gewidmeten Ehrengrab. Auch die
vom Soz. C veröffentlichte Karikatur
Seipels, der ſeine blutigen Hände in Unſchuldwäſcht, iſt beſchlagnahmt worden.

Der ungehorſame Geſandte.
Berlin, 5. November (Radiomeldung.)

Der frühere Geſandte Eſtlonds in Moskau Birk
iſt, wie uns aus Riga gemeldet wird, von der
Anklage des Landesverrats freige prochen
worden. Er wurde lediglich wegen Ungehorſams
er ſeine vorgeſetzte Behörte zur Amtsent
h ung verurteilt. Birk wu. de ſofort auf freien

Fuß geſetzt.

Dem Geſandten war ſeinerzeit zur Laſt gelegt
worden, mit der politiſchen Polizei Rußlands
gegen ſein Vaterland Hochterrat betrieben zu
haben. Der Aufforderung noch Reval zurückzu
kehren, hat er keine Folge geleiſtet, ſondern ver
ſchwand vielmehr und veröffent)ichte geheime Do
kumente. Daß jetzt trotzdew ein Freiſpruch er
folgte, iſt ein Beweis daſür »ß es ſich bei dem
Fall Birk um reichlich dunkle Umtriebe ge-
handelt hat.

ReichsbahnLakaien.
Das gemeine Volk, der Exkronprinz

und die Reichsbahnverwaltung.
Jn der Nähe von Nürnber

erlitten, der die
Weiterfahrt unmöglich machte.
gerlichen Preſſe:

„Der r wurde nach Nürnberg geſchlepptund die ſegne mittels Vorortzuges nach
Nürnberg gebracht. Unter den Reiſenden befano
ich auch der deutſhe Kronprinz Wil-
elm von Preußen. Die Reichsbahn-

direktion Nürnberg r ihm einen Kraft
wagen zur Verfüqung zeſtellt, der
ihn nach dem Nürnberger Hauptbahnhof brachte,
von wo aus er ſeine Reiſe for'ſetzte.“
Dem gemeinen Volke der V. rortzug, dem Ex

kronprinzen das Direktionsquto der Reichsbahn
direktion. Dafür muß das deuriche Volk die höch
ſten Eiſenbahntarife bezahlen und die Eiſenbahner
mit niedrigen Löhnen zufrieden ſein!

Amtlicher rumäniſcher Einbrecher.
Paris, 5. November. (Radiomeldung.)

In der Pariſer Villa des Prinzen Karol von
Rumänien war kürzlich ein Einbruch erfolgt, wobei
verſchiedene Dokumente geraubt ſein ſollen. Wie
der ſozialiſtiſche „Populaire“ mitteilt, ſoll der Ein
brecher niemand anders geweſen ſein als der frühere
rumäniſche Vizekonſul Radoi, der mittlerweile indie politiſche Poligei Rumäniens eingetreten ſei.

n hat,f

hat kürzlich ein

M“!ldung der bür

Neuyork, 5. November. (WTB.)
Der durch die äußerſt heftigen, anhaltenden

Regengüſſe in den nördlichen und weſtlichen Teilen
der NeuEngland- Staaten und im nördlichen Teile
des Staates, Neuyork angerichtete Schaden wird be
reits auf Millionen geſchätzt. Der Connecticut
fluß iſt über die Ufer getreten und der Bahn
verkehr nach Kanada und nach anderen Richtungen
infolge der Ueberſchwemmungen unterbrochen. Stan
becken und Dämme ſind gebrochen, Brücken weg
geſchwemmt, Mühlen und Fabrikbetriebe mußten
vielfach eingeſtellt werden. Jn zahlreichen t
ſchaften reicht das er bis zum zweiten Stock
werk. Die Straßen in Montpellier (Vermont)

tief unter Waſſer. Jn dem bedeuten
en Bahnknotenpunkt WhitleRiverJunction (Ver

mont) iſt der w t beſonders gra J
der chaft e oket (Maſſachuſetts) wurden
400 ſer und mehrere Fabrikanlagen in

Berſtens des 15. Kilometer entfernten Stan
ens fortgeſchwemmt. Die Einwohner konnten

rechtzeitig gewarnt werden; nur eine Frau iſt
ertrunken. Jn einigen Gegenden dauerte der

olkenbruchartige Regen zwei Tage. Der Hud
ſon- Fluß bei Albany weiſt einen Stand von
10 Fuß über normal auf. Die Straßen der Fluß-

Aberſchwemmumgen in den USA.
Der Connetticut. Fluß über die Afer getreten. 400 Häuſer weggeſchwemmt.

17 Perſonen ertrunken.

ſeite von Albany ſind überſchwemmt. Nach

Der Azorenflugs der D 1220.
Berlin, 5. November. (WTB.)

Wie die Heinkelflugzeugwerke zu der Landung
der D 1220 auf den Azoren mitteilen, machte die
Wetterlage während der letzten Wochen jeden Ver-ſuch, ortugal zu überfuegen, unmöglich.
Heute früh trat dann plötzlich rz unerwartet eine
Beſſerung ein. Dieſe Gelegenheit hat die
D 1220 ſofort zum Start benutzt. Die Maſchine hat
die 1 Kilometer lange Strecke, die der Ent
r Berlin Konſtantinopel entſpricht, in

Stunden 35 Minuten zurückgelegt, das heißt alſo
mit einer Stundengeſchwindigkeit von faſt 180 Kilo-
metern.

Deutſcher Dampfer bei Sſel auf eine
Mine geſtoßen.

Drei Tote.
London, 5 Noember. (WTB.)

Lloyd meldet aus Reval. daß der deutſche
Dampfer „Möve“ in der Nöbe der Jnſel Oeſelauf eine Mine geſtoßen und gefunken ſei.
Drei Mann der Beſatzung kawen dabei ums Leben,
der Reſt wurde gerettet.

Vom Starkſtrom getstet.
Berlin, 5. November. i vattelegramm.)

Die ſiebzehnjährige Tochter des Gaſtwirts MaxGrütz mann aus Fürſtenwatde an der Spree
kam geſtern abend beim Abſchneiden einer Antenne
mit einer Starkſtromleitung in Berührung und
wurde auf der Stelle getötet. hr Vater
wurde ebenfalls von dem Serome getroffen und
erlitt ſchwere Brandwunden Die Mutter des
Mädchens, die das Unglück mi: anſah, konnte nur
mit Mühe daran gehindert werden ſich über ihre
tote Tochter zu ſtürzen, wobei ſie ebenfalls vom
Strome V worden wöre, da die Leiche noch
mit der Leitung in Berührung war

Beſtrafte Verkehrsbanditen.
Vor mehr als drei Jahren, am 24. Juni 1924,

atte ſich auf der Landſtraße von Dresden nach
e in der Nähe von Moritzburg, ein ſchwe-

res Verkehrsunglif ereignet. Das Auto des Fa
brikbeſitzers El s ner aus Dresden, der, ohne einen
ührerſchein zu beſitzen, von dem n das
teuer übernommen hatte, fuhr einen Motorrad-

fahrer beim Ueberholen an Der Kraftfahrer ſtürzte,

zog p einen Schädelbruch zu und ver
tarb, ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu

ben. Die Jnſaſſen des gens waren anfangs
in die Nähe der Unfallſtelle rig nachher
aber, ohne ſich um den hilflos auf der Straße
Liegenden zu kümmern, davon gefahren. Erſtin dieſem Frühtahr ſind die näheren Umſtände des
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den bisherigen Meldungen ſind den Ueberſchwem
mungen 17 Perſonen zum Opfer gefallen.

Erdbeben an der kaliforniſchen
Küſte.

Los Angeles, 5. November. (WTB.)
An der kaliforniſchen Küſte wurde von Santa

Maria bis Santa Barbara ein Erdbeben von
beträchtlicher Dauer, aber mäß
genommen.

4 Stärke wahr-
t angerichtet.

Santa Maria, 5. November. (WTVB.)
zu dem Erdbeben an der koliforniſchen Küſte

wird weiter gemeldet: Zwiſchen 8 und 7.42 Uhr

Schaden wurde ni

morgens wurden fünf Erdſtöße verſpürl.
terſcheiben wurden zertrüömmert. Ein Schorn-

tein e ein. Die San FraniscoSouthernPaci
77 enbahn kündigte die rnläufige Einſtel-
ung des Bahnverkehrs auf der Küſten

trecke wegen des Bahnkörpers zwi-
chen Surf und Honda an Durch eine Reihe von

Erdſtößen wurden die Gleiſe an einigen Stellen
vier n weit aus ihrer Richtung gedrückt. Der
Bahnkörper wies große Riſſe auf.

Unglücks bekannt geworden. Elsner und ſein
Chauffeur ſtanden jetzt unter der Anklage der
fahrläſſigen Tötung und der nach dem Un
glück erfolgten Entziehung durch die Flucht vor
dem Dresdener Schöffengericht, das gegen Elsner
auf 1 Jahr und gegen den Chauffeur auf 9 Mo
nate Gefängnis erkannte.

Die berühmteſte Wiſſenſchaftlerin
Welt.der

Frau Curie wird 60 Fahre alt.
e e e e

Selten hat wohl eine weniger von ſich reden
emacht und iſt dennoch mit den Fortſchritten der
iſſenſchaft ſo eng verknüpft geweſen, wie Frau

Marie Curie, die franzöſiſche Gelehrte, die
am 7. November 60 Jahre alt wird. Jn Warſchau

heiratete ſie den Pariſer Gelehrten Pierre
urie, deſſen u Mitarbeiterin wurde und

mit dem ſie 1898 das Radium und das Polo
nium entdeckte. Pierre Curie ſtarb 1906 durch
einen Unglücksfall; ſeine r wurde ſein Nach
Bis ar einem Lehrſtuhl an der Sorbonne, der

ariſer Univerſität. 1903 erhielt das Ehepaar zu
en den Nobelpreis; 1911 wurde er Frau

urie nochmals allein verliehen für ihre weiteren
orſchungen auf dem Gebiete der Chemie, ins
ſondere der Radioaktivität. Auch die Tochter des

Ehepaares iſt Chemikerin geworden und hat auf
dieſem Gebiete nicht Unbeträchtliches geleiſtet.
Frau Curie ſelbſt iſt trotz ihrer Erfolge eine ſtille,
beſcheidene Frau geblieben, die ſich nur ihren
Forſchungen widmet, in der Oeffentlichkeit aber

wenig hervortritt.

enn Hie

Gerade der

robieren Sie mal Massary Privat!
bisher der Meinung

waren, daß man sich von einer
4- Pfg. Zigarette nicht viel versprechen

darf, wird dieser Versuch für Sie
besonders interessant sein.

wirkliche Tabakkenner
wird zugeben müssen, daß diese

Marke weit über landläufige Begriffe
hinaus hochwertig und genußreich ist. Es
lohnt sich, ihre Bekanntschaft zu machen.

n ist ab Urtcilen. c selbst



Sonmtog, dem 132. Aovermuber, nochrittoge 2 t in Merseburg a wo

Freiſierr vom Schönaich h
Il Il Il Il l l i I II Il Il Il Il l I I Il Il Il Il l Il III ſſſIVd I Il M I Deutseſue FriedensgeseſſschauttSereinpeglender

Geschäfts Uebernahmeder SPD., freien Kerzertſwaſtte:eſellſgen Vereine ſowie der ſogtai aliſt.e te drehart eSp. a W Sag 2 A p Einem geehrten Publikum von Creis feld4 gebäude 2 Treppen. Fernruf 282 n Vmgegend zur gefl. Kenntuis. asß
wir den Gasthof

Halle
Aus dem Bezirk

bMücheln. e en „Zur Linde
in Creisfeld

früher O. Nottrott

h Ah un An käuflich erworben haben. Es wird unser
hof „Roter Hirſch (Ge itgliederverſammlung er
ſammlung von 38 er Wichtigkeit
iſt, wird das Erſcheinen aller Ge- Il Il inoſſinnen und Genoſſen zur Pflicht 9 I 9gemacht. Reichsbannerkameraden In n J h Iund Volksblattleſer willkommen. III Il l

Sonnabend, den 5. Nov.Radefeld. abends 8 Uhr, im Gaſt
bof Freiroda, erweiterte Mitglieder-
verſammlung. Als 7 ner wird W
Genoſſe Buhle anweſend ſein.

v l h n n n eifrigstes Bestreben sein unseren werten
i Edda Gästen das Beste aus Küche und Keller

vorzusetzen.

Uebernahme- Feier
Sonnabend, den j. November 1927
Hierzu laden wir freundlichst ein

Kurt Leuchte und frau
Zum Ausschank kommt das rüähmlichst r
kannte und gern getrunkeneEngelhardt- gier

e ßommt docſi

wichtige r eiten zu e
ſprechen ſind, iſt das Erſcheinen aller
Mitglieder dringend nötig.
WettinDentleben. S
abds., 6 Uhr, im Gaſthof Deutleben,
öffentl. Volksverſammlung. Redner
Arbeiterſekretär Ferchlandt Galle).
Thema „Wofür kämpft die Arbetter-
klaſſe'. Die geſamte Einwohnerſchaft, Männer und Frauen, ſind
eingeladen.

Sonntag, den 6. Nov.,Gerbſtedt. abends i9.30 (7 Übr).
im Schützenhaus“ Verſammlung.
Referent: Genoſſe Barth (Berlin).

I
unu

un

Erſcheinen aller Genoſſinnen und
Genoſſen iſt Pflicht. Sämtliche
Reichsbannerkameraden mit ihren

f Frauen heißen wir herzlich will-kommen.

Sonntag, den 6. Novem-Rieſtedt. der, nachmittags 3 Uhr,
im runnenſchlöhchen“: Veraeer
ſaminlung. Da wichtige Tagesord
nung, iſt es Pflicht jedes einzelnen,
pünktlich zu erſcheinen.

Ersfrnuns III

unseres Grweiterungsbaues

e R n

l T i ß t ſſ

Sangerhauſen n v Hjenstag
attöerteilung in der Stadt. S 7e den 8. November, vorm. 0 Ahr darauf an G i
e w x wie man angezogen ist denn zuerst wiKönnern. Sind her le in. Aunderte fleißige Fände haben immer die Kleidung boaobtet, und einenwoch, dem 9. Rovember, abends guten Eindruek hann eben uur g éhen fennber e re Wecnne innchaltet. l modernEisleben. v este vorbereitet, um Sie in den Auswahl finden Sie e lurenm araigen Santa vorm. h gr neu ausgestatteten und bedeutend persynnodon Gosehmae botrure,
e i der Snladnns vergrößerten Abteilungen zu Winter-Ulster h 25
Merſeburg Witwe dir k— empfangen. Wir werden Jnen h wo riß x fRevo m rm zeigen, daß unsere LCeistungs- Winter Palet marengo gweulg m. n un M fähigkeit in Preisen und. Quali- D i See e en We w. 93,

im Dre S täten Keine renzen kennt O 2 eigßs eaunſchwende. Sohne der Gehrodk Paletots c8 Uhr: Verſammlunſg. Ref. Gen.

im rn U ne e eſammlung. e Ke Wir erwart en sef A ſ kür Straße und SportI e 1- und 2reihige Facons,Sonntag, d. 6.Dankerode. Heer ehe
Verſammlung. Ref. Gen. hriſtange“
Unterbezirk Mansfeld.

Erweiterte
Mitgliederverſammlun en mit Gäſten
finden in den nachſtebenden Orten

att, in denen der ehemalige Volksbeauftragte Gen. Emil Barth ſpricht.

Wimmelbur 4. tag torrfn
Kiels Gaſthof Erweiterte mit

moderne Ausmusterung
c 110, 95, 78, 65, 3

Coden-Näntel
den JoppenWindjachen

T

T lauwe

Arnold a Troitzsech
Jrößtes Speztialhaus für
Jnnenausstattungen der Provinz
Sachsen, Anhalt und Vhüringen

Halle a. S., Gr. Ulrichstr. Ecke Aleinschmieden

gliederverſammlung. Referent
Emil Barth GBerlin), ehem. ver
beauftragter. Reichsbannerkamerad.
und Volkszeitungslefer ſind dazu
eingeladen.
Teutſchenthal. Sonnabend, devember, abends 8 Uhr. r h
n

odishain. Sonnabend, den 5.vember, abends 8 Uhr, in der Fe
meindeſchenke: Erweiterte u

See

alieder Verſammlung. Redner:
Landtagsabgeordneter Dreſcher.

et Sonntag, den 6. Novem c

Schur e emtttaas 3 Ubr. im Lokal Miuwunmiunmmm un)ubert Erwetterte Mitgl ne l I u unerſammlung. RPedner: eichs- n un un l utags aba. Veters. n Il rn umſil in IRottleberode. Sonnta den 6. No- i
Pember. abends 8Uhr, e Schmel ere Schk un e Hochherrſchaftl.

S

Zaſthof Erweiterte Mitalieder- 19 r Heſmabend. Monta
Zerſammlung Redner Landta g én etGet roſſen! Soragt für guten Beſuch lutionsſeter im He n

denen Reich vchenner der 4 yvember: Woinnd el

c c t oltkszeitungsleſer und er Partei t Z.andere Gaſt ſind f ine Büſ.e ſir reundlichſt ein 2 Meter, 950 M.geladen Ger edt.Veranſtaltungen Serewtedt dern 7Sonntag, den 6, Nov.

abend. tt den 9. Nov. UeeermniernScitienetzze Freitag d den
er Sozia en be virteceo m4 t 11. November: Spielabend. Klabsota

9 e e ernennen mit 2 SeſſelrbeiterJugend h besucht denArbeiterWohlfahrt. Montag, den rin 225 m.
7. Nov., abends 8 Uhr im Gewerk kchier Teppich 3 mal 4ſchaftshaus Borſtandsſitzung. Perſerbrucken
Braunsdorf. Hiantteg. Je verkauft
tag, den 11. November: Leſeabend.

Deligſch. Wieheasfahrt. Dienstag Hen 5. Ravember, Arbeitsge- Ortsgruppe Halle.
meinſchaft. Freitag. den 11. Nov. SungReichsbanner. Sonntag, denDie Revolution u ihre Bedeutung. 6. November, alle Radfahrer zur

M
Son b d, d 12. 2ürtlonsſeter Ah ne Reno d hre d e am Donnersfag, dem 10. No-ahr edin e KameradenEilenhurg. Korertag. vo r Ger und e erſcheinen. vember, 4 Uhr nachm. u. 8 Uhrſpiel Goy; Hoſfmann). Dienstaden 8. November: Arbeitsgemein Artſchaft (Geidelberger Programm. abends im großen Saal desZursgr. Ger nabme an frder dig ung bitedt Kameraden ptrig

Mittwoch den 9. Nov. Revolutions Walter Kuilleti verſammelt „Winiergarien“, MagdeburgerM b Sonntag, den 6. Nov. der en ch le er Stroße 66e urg. Saat See ſcheinen wird beſtimmt n aket a e
t ttwoch, d. 9. Nov. de utions Prompter Verſand
ier. Freitag, den 11. November
Gymnaſtik.

Werht neue Leser!!



daß bei uns zu r Jahreszeit 1

„Jch dulde nicht, ver Frauenzimmer hier

Vor Jahrzehnten war es ſchwerer, für die So
ialdemokratiſche Partei zu wirken als heute. Beſender ſchlimm hatten es die Frauen. So
aſſierte mir einmal folgendes: Nach einer Ver-mm war es mir nicht möglich, eine Unter
unft für die Nacht zu finden. Und warum nicht?

J man wollte „mit ſo einer“ nichts zu tun haben.
ch konnte noch von Glück ſagen, eine mit

leidige Frau mich heimlich in ihrem Haus unter
brachte. Wie die Behörden ſich uns Frauen Carr.
über benahmen, erſehe man aus folgendem Erleb-
nis: Der Schneiderverband veranſtaltete in Bochum
eine Verſammlung r Werbung unter den Frauen.
Die Genoſſin Grünberg aus Nürnberg und ich ſoll
ten reden. Aber dazu kam es nicht. Der die Ver
ammlung überwachende Beamte ſprang vor uns
in und ſchrie: „Jch dulde nicht, daß dieſe
rauenzimmer hier reden!“

Geredet wurde aber doch, wenn auch in einem
anderen Lokal. Daß wir Frauen uns auch in der
Kleinarbeit beſchäftigen, iſt ſelbſtverſtändlich. Sehr
häufig habe ich im Kinderwagen ſchwere Zeitungs
r über Land d Nicht als Zeitungs

otin, ſondern als Geno m die Parteiarbeit machte.

Jm Laufe der Jahre iſt die Partei und
ſtark geworden, durch die Mitarbeit vieler Männer

Reuerungen bei der Straßenbahn.

Ab Sonntag beginnt der Wintertahrplan.
Neue Linienbezeichnung 10 und 11.

Die Wagen der Linie 4 und 9, die bisher bis
zum Rennplatz fuhren, fahren von jetzt an nur
noch bis Hettſtedter Bahnhof Die Fahrzeiten der
Linie 4 ſind folgende: Ab Marktplatz werktags
von 5.22 bis 12.10 alle 24 Minu.en, Sonntags
von 6.34 bis 8.58 alle 24 Minuten. dann bis 12.22
alle 12 Minuten, bis 2).22 alle 6 Minuten, bis
22.34 alle 12 Minuten. Der letzte Wagen ab

eide fährt werktags 22.32 und Sonntags 23.56.
ür den Spätverkehr fährt Sohn Linie 5 von

etzt an noch ein Wagen vom Bahnhof 0.53 bis zum
oo Reilſtraße. Die Livie v fähct Sonntags von
3 bis 21 Uhr bis zur Herde.

Die Sonderwagen, die zwiſchen Riebeck
zig und Artilleriekaſerne verkrh:en, fahren alle
6 Minuten, Wagen für Bedarf, und erhalten die
Nunmerndegeichnung 10. Desgleichen die Son
derwagen auf der Linie 9 werden mit Nr. 11 be
zeichnet. Jm übrigen wird auf die Fahrplankäſten
verwieſen.

Wer will helfen, Rot zu lindern
Der unterſtütze die Beſtrebungen der Arbet

t die gegenwartig eine große2äeri otterie veranſtalte:, deren Reinertrag
ausſchließlich zur Linderurg der Von und zur Er

ltung von Wohlfahrtsinrichtungen beſtimmt iſtas Enzellos koſtet 50 Pf. Die diedung iſt am
29. Dezember. 145 984 Gewinne und eine Prä-
mie im Geſamtwerte von 807 590 k. werden aus
e r Höchſtgewinn iſt in eingerichtetes

us.

Der NovemberFrühling.
Das Wetter der nächſten Woche.

(Bericht der Meteorologiſchen Korreſpondenz.)
Die abnorme Wärme der letzten Oktobertage hat

ich in den November hinein fortgeſetzt und die ganze
tzte Woche überdauert. 3 es an r elten,

r e
beträchtlich überſchritten werden, ſo iſt um ſo auf-kg t lange Dauer des warmen Wetters und

s

FZweites Blatt.
Sonnabend, den 5. November

Der vorangegangene Sturmwirbel vertiefte ſich ausgelöſt wurden. Nachdem am Donnerstag dier Mitte der Koch über Nordxußland von Warmluft abermals bis zum Boden durchgedrangen
neuem und hatte im ganzen öſtlichen Europa ſtür war, hörten die Riederſchlage auf, und der Himmel

miſche Winde zur die der dort bereits ein begann z aufzuheitern, wobei abermals 15 Grad
getretenen winterli Kälte wieder ein Ende mach Warme beträchtlich überſchritten wurden.

vorgekommen, und der hohe Norden des Erd ſetzungen fürteils iſt ſchon tief verſchneit. en
gebiet der hohe Druck er
wo ſich mit einem atte Kern über dem Alpen muß einſtweilen mit der Fortdauer der ungewöhn

mit dem ozeaniſchen Tie
l

n rmluft auf die nachts durch im übrigen wird
an mehreren

Von heute an wirbt jeder Leſer und jede Leſerin
in Freundes, Kollegen- und Bekanntenkreiſen
für die ſozialdemokratiſche Zeitung. Wenn jeder

nur einen neuen Leſer bringt, ſo verdoppelt
ſich der Abonnentenſtamm unſerer Zeitung.

Auch Du mußt einen neuen Leſer
bringen!
Wir zahlen für jeden neugeworbenen Leſer eine

Werbepräme don 1Mur

Jeder, der dem Verlag unter Einzahlung des
Abonnementsgeldes einen neuen Abonnenten für

den Monat November zuführt, erhält 1 Mark
Werbeprämie. Parteigenoſſen und Reichsbanner-

kameraden, nutzt die Zeit! Tauſende neuer Leſer
müſſen der ſozialdemokratiſchen Preſſe zugeführt

werden. Und nun:
An die Arbeit!
Verlangt Probenummern beim Verlag

Hulleſche Aruckerei Geſellſchaft mhH.

Halle (Saale), Große Märkerſtraße 6, Fernruf 24605, 24667, 266 05

Warum melde ich mein Kind
zur weltlichen Schule an?

wieder der Ruf:
ion erhalten werden““ Wer wiVWeil die deutſche Bourgroiſie in der

m Reli- nicht wußte, wo er ſein Haupt hinlegen ſo
irche eine hat in 2000 Jahren nihts ge'an, um das Prole

u deſſen gen und Eindammung ſeiner weltlichen Schule. K
manzipationsbeſtrebungen und ſchätzt das Prie-
ertum als Zuchtmeiſter för die unkeren Klaſſen.We irgend in einem Dorfe in neuer regktionärer

Verein (ein Luiſenbund, ein neuer Stahlhelm) ſich
auftut, da hebt ihn ein Paſtor aus der Taufe.

nſteigen der h bis zu einer Höhe,Wundern), die ſie ſelbſt ale veralet und über mitte: Große Steinſtroße 80 (Luiſenſchule)
mwie ſie November in vielen

nie zuvor beobachtet worden iſt.

Auf die m der abnormen Temperaturver
hältniſſe iſt in der Vorw ſchon hingewieſen
worden. Der mit Südweſtwinden erfolgte Zufluß
warmer Subtropikluft dauert ununterbrochen
ſtatt das für die letzten Tage der

zu
erwarteten Endes der Warmluftzu dieſe ſichvon neuem verſtärkt, nahen ſich 2

r Woche auf dem mittleren Atlantik aus vier wollen nicht die Gerechtigkeit ſondern die
einzelnen Tiefdruckkernen abermals ein gewaltigerL ehe e r mit W Bere
d n Ozean von der Grebie Am Wendetreis des Krebſes bedeckte und längs würdiger Jiſer und nach dem Ertra

des Golfſtroms nordöſtlich in der Richtung auf Mühe und ArJsland, von heftigen Stürmen begleitet, vorbrang ihm

genden noch wunden abgeſtreift haben in vermeintlich pädago

Geſetz und Rechte wie eine ewige Krankheit fort

darauf end, d ir gn re n denen Aiee ar ſtraße (Mittelſchule), Rokbachſtratze (Lutherſchule)
leichfalls abſtreifen werden Wozu der Umweg Vergeßt nicht Geburts und Jmofſchein!Le We dung für die Kinder? Es erben ſi

Wilde Radler.Die meiſten Geiſtlichen ſind Angehörige der
Rechtsparteien. Sie ſind die Houpiverteidiger der
Vorrechte, der Standes und Kle h t von einem Radfahrer, der in übermä

tätigkeit, nicht die Gleichheit ſondern die demütig. linken Bein davon.
nicht das Wiſſen, ſondern den

einer Verletzungen am

von den Kanzeln die Zufziedenheit und ver 'verband angelegt.

ganz

bereit e es Temperaturen von mehr als 25 Grad norm warm er findet im Gewerkſchaftehaus, Z. miner 1la, eine

t eben, und da dieſe wie ihre Vorgänger längs desUm ſo größer iſt der Gegenſatz zu Mitteleuropa, Golfſtroms raſch nach Europa gelangen dürften, ſomit den Bezirksführern und Kaſſie. ern ſtatt. Wich

Aufg ie ung ſich abkühlenden Luftmaſſen des Hochs Aequatorialfront a Wahrſcheinlichkeit nach noch

n in Mitteleuropa Regenfälleweiterhin erhalten.

An der Moritzkirche wurde ein Mädchen ſſein möge.
ig ſchnellem

Tempo fuhr, umgefahren. Es trug Verletzungen am

Auf dem Alten Markt wurde eine Frau von vorigen Winter hier beſtens
Eism ä v Sie trug erhebliche Deri (Berlin) über „Käthe Kollwitz und ihr Werke arten nd a den Se ne Seriera re el eye und a nen Bein (zur Feier ihres 60. Geburtstages). Der Vortrag

eit ſtrebt und ins pre r ſi davon. Auf der Sanitätswache wurde ihr ein Not wird durch zahlreiche Lichtbilder illuſtriert. Ort:

eit un

SPD. Ortsverein Halle.
Montag, den 7. Novembe-, obends 287 Uhr,

findet im Parteibureau, Harz 4244, Hof 2 Treppen
eine wichtige

Vorſtandsſitzungten. Strenger iſt durch Zufluß von Polar- Sichere Anzeichen für ein Ende in der Warmluft auf der an des Rußlandwirbels auch luftzufuhr liegen im ungern immer noch nichtſſtatt. Wir bitten um pünktliches Erſcheinen.

in avien eingetreten; über Lappland vor. Da auch in Amerika das Wetter dauernd a Montag, den 7. November, abends 8 Uhr,

erweiterte Vorſtandsſitzung

tige Tagesordnung. Erſcheinen dringend not
ält, der in Wechſelwirkung lich milden Witterung gerechnet werden. Allenfalls wendig.

ck die feuchtwarme See-ſim deutſchen Nordoſten könnte das ſkandinaviſche
uft um die er n Küſten herumführt, wobei Kaltluftgebiet vorübergehend zur Geltung kommen; 977 leiten der fta i e Herrſche d warmen Uhr, findet im „Volkspark“, Wuegſtraße 27, eineDonnerstag, den 10. November, abends

große Funktionär-Verſemmiung
527 Alle Funktionäre mit geiber und roter

usweiskarte haben pünktlich zu erſcheinen.
Der Vorſtand.

Stadtbankprozeß erſt 1928.
Zunächſt der 4. Januar in Ausſicht genommen.

Der Prozeß gegen den Sitadihankdrrektor Ber
e „und Genoſſen“, der urſprünglich im Monat

r beginnen ſollte, iſt erneut verſchoben
worden, und zwar zunächſt auf den 4. Januar 1928.
Dann ſoll es endlich ſo weit ſein, daß mit der Ver
handlung gegen Direktor Verger und ſeine beiden
Mitarbeiter Sielaff und Schrader begonnen wer
den kann. Schuld an der Verzögerung ſoll die Kom
pliziertheit der Materie und die Fülle ſchwieriger
Einzelfälle ſein. Außer den drei Bankbeamten ſind
23 halliſche Geſchäftsleute angeklagt, die unter der
Beſchuldigung ſtehen, durch falſche Angaben oder
falſche Buchführungen ſich Kredite erſchwindelt und
die Stadtbank um hohe Summen geſchädigt zu
haben. Auch der Beſtechung ſind ſie zum Teil an
geklagt. Unter ihnen befindet ſich auch der als ein
ziger in Unterſuchungshaft ſitzende Kaufmann
Schröder, der es wohl am beſten verſtanden hat,
dem gutgläubigen Berger durch Aufbau Potemkin
ſcher Dörfer das Stadtbankgeld hunderttauſendmark-
weiſe abzuknöpfen

Den Vorſitz in dem weit über das direkt be
troffene Halle hinaus intereſſierenden Senſations
prozeß wird Landgerichtsdirektor Kran tz a
während die Anklage Staatsanwaltſchaftsrat Pa
re y vertreten wird. Für die Verhandlung ſind
etwa zwei Wochen vorgeſehen, doch iſt kaum an
zunehmen, daß in dieſer Zeit der Rieſenprozeß zu
Ende 8 werden kann. Sind doch nicht weniger
als 500 Aktenſtücke bearbeiten und neben den
26 Angeklagten reiche Zeugen und Sachverſtändige zu Lernehnen

Von dem daneben laufenden Diſziplinarverfahren
egen den zwar nicht mit auf der AnklagebankWunden nach allgemeiner Auffaſſung aber am

meiſten ſchuldigen Stadtbankdezernen-
ten kommiſſariſchen Bürgermeiſter Seydel iſt
nur in ung zu bringen, daß die bei
dem Bezirksausſ in dam
Inzwiſchen ſchwebt unſer unnachahmliches
genie in der Hoffnung, daß ſich für ihn noch alles,
alles zum beſten wenden werde.

Warum ſoll er nicht .7

Viel Gänſe auf dem Wochenmarkt.
Martini ſteht vor der Tür. Nun zögert der Bauer

nicht mehr länger und bringt die fette Gans auf den
Markt. Gern hätte die Hausfrau mal einen knuſprigen
Gänſebraten auf dem Tiſch, doch laſſen die von Tag
u Tag ſteigenden Lebensunterhaltungskoſten fürWrche Dinge nur wenig Geld übrig. Wir ſchreiben

jetzt November und noch immer S der Blumen
markt in den prächtigſten Farben. Die warme Witterung
der letzten Wochen ließ ſogar Veilchen und Vergiß-
meinicht erblühen. Tannengrün und Kränze machen
auf das nahende Totenfeſt aufmerkſam.

Berge von Sellerie warten der Käufer. Kar
toffeln koſteten 5 bis 6 Pfg. das Pfund, Zwiebeln
13 Pfg., Sellerie das Stück 15 bis 20 Pfg. Für
Mohrrüben wurden 8 bis 10 Pfg., für Spinat 10 Pfg.
verlangt. Blumenkohl war wieder billiger, das Stück
koſtete 15 bis 60 Pfg. Roſenkohl koſtete das Pfund
30 bis 35 Pfg., Braun Wirſing und Rotkohl 10 Pfg.,
Weißkohl 8 Pfg. Walnüſſe. waren für 60 Pfg. zu
haben. Die letzten Weintrauben koſteten das Pfund
50 Pfg. Aepfel und Birnen wurden mit 15 bis 35 Pfg.
verkauft. Gänſe waren von 1,10 Mk. und Enten
von 1,20 Mk. an zu haben. Tauben koſteten weiter
60 Pfg. Auf dem Fiſchmarkt herrſchte ebenfalls
reiches Angebot. Aal koſtete 2,50 Mk., Schleie 2,25 Mk.,

tröſten es auf den Himmel, ſie ſeibſt aber leben ge-cher und geſichert. Si i Nuynießer der 10. Hecht 1,50 Mk. und Karpfen 1,25 Mt.

und 11. Gehaltsklaſſe mit demnächſt 7000 bis 8000
Dazu ſchreibt man uns Jm alten Klaſſen- Mark Einkommen und Bewohner einer großen

ſtaate erkla und Beſitzenden immer Wohnung mit 7 bis 12 Zimmen, während a us
em Volke ma

Konzert der Invalidenhilfe.
Die „Jnvalidenhilfe“ hatte zugunſten

te. einer Weihnachtsfeier für die Sozialrentner Halles
en, warum Die Kirche (nicht zu verwechſeln mit Chriſtentum) geſtern ihre Freunde und Gönner zu einem Konzert

im „Volkspark“ eingeladen. Das Halliſche Man-
ihrer Hauptſtützen ür die Aufrechterhaltun ſtariat aus Kne tſchaft und Un erdrückung zu be dolinenorſeſter, das BurgemeiſterGeſangsquartett

rer Klaſſen rn erblik: Das Bürgertumfreien, aus Armut und Elen Brecht die Brücken und die
wünſcht die Erhaltung der Religion für das Volk ab zu dieſer Kirche und ſchickt eure Kinder 54 vereins Kröllwitz waren als Mitwirkende gewonnen

ſangsabteilung des ArbeiterBildungs

worden. Vor einer ſtattlichen Beſucherzahl wurde
das etwas zu reichliche Programm glatt abgewickelt.

Achtung, Eltern! Die weltlichen Schulen Außerordentlich ſtarken und vor allem verdientene R ontag, den 7. November, von 14 bis Zehan fanden die Darbietungen des Mandolinen

1835 Uhr (2 bis 635) die Oſtern 1928 ſchulpflichtig
Viele ſonſt klardenkende Eltern durlden die werdenden Kinder an in folgenden Schulen: Gie -bach, gebührt ein beſonderes Lob für ſeine fein

Erziehung der Jugend in L hren (Dogmen unobichenſt ein Brunnenſtraßc 4 und 5. Stadt nervige Schulungsarbeit.

orcheſters, die außerordentlich exakt und 7 r
waren. Dem Leiter, Kapellmeiſter Leo Schön

Der Vorſitzende der halliſchen Sozialrentner,
Genoſſe Reinhold Schönlank, wies in einer

Süden Böllbergerweg (Weingartenſchule), Tor kurzen Anſprache auf die Wünſche der Organiſation
in die dahin gehen, möglichſt recht vielen alten

euten am Weihnachtstage einige Stunden zu be
reiten, an denen ſie die Laſt und Not des Alltages
vergeſſen. Wir haben den Wunſch, x d. ſes Be
mühen der „Jnvalidenhilfe“ von Erfolg gekrönt

Volks chule. Am Montag, dem 7. November,
abends 8 Uhr, ſpricht der r ſeinen z

ekannte Dr. a z

Hörſaal 18 der Univerſität.

Finanz



Wünſche aus dem Leſerkreis.
Die Arbeitsgemeinſchaft der halliſchen Lufe

hl en a Lage eher Anzulänglichkeiten. Anmösglichkeiten. Möglichkeiten. W.alamtſchule, Drey ſtraße, eine Luftfahrt- n der Schimmelſtraße gerſen, wo ein ſtark angee S Redaktionen Tageszeitungen unterhalten ren n W e r rn eem en z S e. wurde eil erwahruzen reue Noachbüdungen von Flug zweifellos die um engreihſten zur PWunet In der vergangenen u Vmaſchinen, eine Fülle von Gebrauchsgegenſtänden, S Täglich es h ſich t en, die durch das om de
die im Afuggrweß rigen 97 S g. r z mando geſchlichtet wurden. ßSanepeult wo Kellerwohnung.Sercdeeeä Worte u 2 Daneben ſtigte Klagen ſind es oft die ſo e v m in einer r ſ
en e e rerhr Bftätere Wir e von h ehe e Ku J. in Brand.en vſw. n und wünſchen ihnen den g, den g.e e en m enn e e nene Scan Jaherndäterwatnegtn e everanſtaltenden Vereine gehen mit Erläuterungen In letzte it die addiebſt in e ehe u Zeeg 77gern an die Hand. e iſe zu m Es S auf dem zur Großſtadt. im Kartellzimmer konzertiert die beliebte danke n

kein Tag, an welchem entwen Sthie und Alkohol. aZwei neue Wafſſerbüffel im Zoo. Leider werden aber u e Leute rreſ Ein Zehrer ſchreibt uns Ich wollte meinen Gebet es 9. November! m
An Stelle der beiden alten Daſſerbütfei 7 r r rn W e t r erg die ichteit des hols aufgeigen. me e e e e n nene e e Saalkreisn Wie n e Sie t be n e e t tet ehe nene ren ven. Dieſe Raſſe, die im iſchen Archipel zu Dthobard muntert oder unangenehm berührt durch dieſes Gröbers. Unfall bei der Arbeit. AmKauſe iſt, ihn den Namen ehe Die Püffel hre e iel r geeten r unbekannte Getränt, ßenan en die 5 che zur großen Freitagnachmittag 14.30 Uhr ereignete in der be

ſtehen in dem Gehege zwiſchen Jaks und Biſon. verlehrsreichen ärde reude der Klaſſe aus dem Glaſe zu ſpringen Zuckerfabrik ein bedauerlicher Unglücksfall. nDie Hirſchbrunſt iſt im Zoo dieſes Jahr ſehrſüberwachung sſtände e en wurde. g. wurden ſotort uede ins Ge Der Geſchirrführer Paatz aus Bennewitz glitt aus wſtill verlaufen. Vom Rotwild und den Wapitis hat S Da u h derartige öſfentt e Dieſe war aber nur von und wurde von ſeinem eigenen Wagen überfahren ü

e eceeeeeceeeeeeeeeeemerkt ma ä m e naBrunſtſchrei der Hirſche. Es ſind jetzt zwei Dam Beſtrafung der Richtreiſenden. Bauch an der e C vom erſte geleiſtet hatte. u
r x 7 beide von ſehr ſtarken p s al le berg e a W den d Könnern. Auf zur Revolutionsfeier!auf ern eſryrt v t R e ger ung Na en. Am Mittwoch, dem 9. November, veranſtaltet deruweiſen. Allerdings weniger chiedenen Damals die des mit Alkohol ver verein ednerDie neuen Afa-Bildſtreifen. rer Wannten als bei den Reiſenden. Jeder weiß, ſmiſchten Glaſes keinen Luftſprung, verendeten aber e erlee D. n deren

Uſa, Leipziger Straße. 5 en. dent ger W was für e r R e le nie leicht glei 44 Verlauf von unpefähr einer r det ein großes J alKongert des Orcheſters 4
künſtler, die den Lockungen des amerikaniſchen ars noch ſſinnigerweiſe ein e benutzt Lektion mußte Steinbrink ſtatt. amme ſin haben beimwiderſtanden haben und im Lande bleiben, ragt zweifellos t, und es nun purüdgekes will. emand, der Eindruck machen. le Einwohner
ſerenß, en eng n m du er Mſeretheanth a es nicht wußte, hat es erſt neulich erfahren e ßer n reren arktplaz h ß

r er. T Frogenar Warnn Str Lert33!dgtare tet zrmgiumg und ein Nitterer Gnß eetengt indel an ſsur Laſt fallen, ſind durchaus erheblich. Es kann, wie das Beiſpiel dieſes Jahres zeigt,ſei e Tee Warum t I Aber auch andere re können von der nicht immer die Sonne ſein n Die Straßenbahn e a r a z Regen u n e u
vom denkt ſeiner Leiſtungen zum Teil nicht durch ſeine Reichsbahn beſtraft werden. Einer hatte nur einen ſendſtation am Gertraudenfriedhof aber liegt nicht Gericht Diesmal brachte er aber gleich Bewegung J
Zu Aeruntergekom men hl nzelg wen Wert ar [Verwandien zur Bahn bringen wollen. Der hatte ſſo, die dort wartenden Fahrgäſte in einem ws e riimmer Treu und Redlichkeit“, iſt, vergleichend mit vielen r in den Betrieb, weil ihn der Richter nur als Privatanderen Luſtſpielen geſehen, gianzend. Regie und Drehbuchſihm eine Bahnſteigkarte gelöſt und in der Hausflur 27 vor dem Wetter r können. förſter auf Grund der Akten betrachtete. Das
a r c Lile der Abreiſe Witgenommen. n Pand per hat denn das jetzt beſonders bösartige naſſe kränkte den gro Herrn und er betonte energiſ Jdenen ebnen. De der Füm d jerſrelt ſer In Segleiter ohne Karte auf dem BVahnſteig. Der Wetter im Verein mit der nur in größeren ſanttehen, 8 ehrenamtlich un ri

e e eeeeeegeeeee,ch kaum beſſer denken. ünzel hat es gleichzeitig ver dienſtleitung. ier machte der Mann en über ahrgäſte racht.r r. x 7 a Se Bekanntſchaft mit einer Verfügung de Wäre es nicht möglich, an dieſer ab gelegenen Halteem An e nicht W a Wien Apre t
hie Wiet? Lign eeſgieſenet Eplt. Der es. Reichsbahndirektion, die ihm eine Strafe von fünf ſtelle ein kleines Wariehäuschen zu errichten Aufſguch überflüſſig erſchien Nag, dielm Corſriel t
gramm läßt nichts zu wünſchen übrig. Ke. zig Pfennigen e 25 iſt Größe Jnnenausſtattung r kein h d n i r Stunde dor Mitternacht in Halle S

Theat „S de Wien“ iſt Fünff v em, was eine e Wert en von Stra nein Thier giedri ayrt Weiſterbeße Reg 5 d die eine harte nd gen afe. Zu vewekeg w dieſe Tat mit die Leipziger Straße r t he
i her i e n an e hre War tun iſt dagegen leider nichts, denn: wer Verfügungen überſtrömt werden, der den Regenſtrömen, die die iſt. Sch lege ch auſ et dte m die ge
eine Huldigung fur den ſchönen, alten Walzer. Lya Maraſ erlaſſen kann, hat immer Recht. Wartenden an dieſer Halteſtelle über ſich ergehen aufmierkſam. eich ſhicte ſich ver artanzt alles Aber Walzer bleibt eben Trumpf. Ganz aus laſſen müſſen, an e nichts nachläßt. Rathausſtraße hinaufzufahren, was dw auch m
gezeichnet, ſo recht nach Publikumsgeſchmack, ſind die Szenen Das Bedürfnis nach öffentlichen wehrt werden mußte. Nun packte ihn der Zorn. Er eim Grinzing, und dann nicht minder bei der Revue, deren nan wollte unbedingt in verkehrter Richtung um den gShäng bers e e See r a Fernſprechautomaten Eine findet am 1. Dezember auf Marktplatz radeln. Da ſtellte ihn der Beamte inSchluß verſchwindet ein glückliches Brautpaar mit dem Flug- Anordnung des eichsminiſters für Ern rung und 2 tp atz ih ückzeug in den Wolken, und die Engel machen große Augenſiſt in letzter Zeit beſonders groß geworden, da das Land ft im Rei att. Si irech St. zeigte ihm eine Viſitenkarte, die zurückgewieſentatfächlich, man ſieht's!) Weaner Fröhlichkeit vom Anfan ublikum in den Geſchäftslokalen, die eg zum andwirtſ ganzen Reiche ſtatt. Sie erſtreckt wurde. Nun drohte er dem Beamten mit der Piſtole,
r r edg e. Handlung iſt jedoch Utopie Je Foree des Telephonierens betritt, nahe be h h waſe Schweine, Ziegen, ſagt nur mit dem Munde. Der ließ fich nicht ver
WathataThater. Die Ausſtattungsrevue Im Flug um bie muß. Die Oberpoſtdirektion, die doch mit lüffen und brachte den Widerſpenſtigen mit kerni-die Welt“ wird morgen, Sonntag, zweimal aufgeführt. Nach er Zeit mitgehen will, ſollte darum ſchleunigſt die Die Halle-Hettſtedter Eiſenbahn ger hielt nigem Handgriff weiter. Nun verſuchte es St. mit

mittags Familienvorſteliung. Aufſtellung ſolcher Fernſprechſtellen vornehmen, wie geſtern ihre Generalverſammlung ab. Die Dividende einem Gi n es war ſt il ihm nach
J G bereits in Städten von der Größe Halles in wurde auf 4 Prozent feſtgſert An Stelle des alten ſeiner Meinung Unrecht geſchehen Weſt chwertem Werten Den m W7r etrieb geſetzt ſind. Auf dem Markte, aber auch Emil teckner trat ſein Sohn, t ſich noch über den beim wirr
Orcheſters. Jm Abendkonzert ſpielt der halliſche Violin- in den Außenbezirken müſſen Möglichkeiten m ndelskammerpräſident Kurt Steckner, in den denten. Er wurde wegen erſtands u
virtuoſe Erich Mai das Bruchſche Violinkonzert. je derzeitigen Fernſprechen geſchaffen werden. Aufſichtsrat. Familienpolitik. gung zu 55 Mk. Geldſtrafe verurteilt.

Summi-Mosenträger, -Bänder, Surmscchuſie, DBauerwäsche Guannmnmmnf-Bicecker, Sr. Steinstroße, Däſßte R auret

e „ZJ T T T TAm Rundfunk
des Lebens
Koman von Leo Alexi

(Nachdruck verboten.)

Laß es mich kurz machen, ich kann nicht mehr.
Du weißt, mein junger Schwager ſtudierte in
Berlin. Begreiflicherweiſe ſuchte 2 ihn nicht auf,
trotzdem ich ihn ſehr gern hatte. Das alte Elend,
chlechte Geſellſchaft, Großſtadtverbrecher aus der
ogenannten Geſellſchaft beuteten den unerfahrenen
ungen aus, ein Weib war natürlich auch im
piel. Er ſetzte im Rennen, geriet einem Buch

macher in die Hände, Wechſel das übrige kannſt
du dir denken. Er ſchämte ſich vor den Eltern,
vo ſich eine Kugel durch den Kopf, wurde ſchwer
verletzt ins Krankenhaus gebracht. Ein Telegramm
benachrichtigte den Vater, mein Schwiegervater
fuhr mit ſeiner Frau im eigenen Auto nach Berlin. ſ
Sie fanden nur noch einen Toten und kehrten in
grenzenloſem Jammer auf demſelben Wege zurü
Es war zuviel geweſen. Eine Viertelſtunde vor

ena übermannte meinen Schwiegervater ein
chwächeanfall, er verlor die Steuerung, das Auto

raſte gegen die Bäume. Man trug Hilde zwei
Tote ins Haus. Der dritte ſollte folgen

Damals ſchrieb ſie mir in grenzenloſer Tapfer
keit und nur auf meine Schonung bedacht: „Es geht
mir nicht ganz gut Und wollte ſich in ihrem
Unglück zu mir flüchten! Und ich ſchickte ſie für
immer fort.

Wie ſtark muß ſie ſein, P ſie das alles ertragen
konnte. Aber es gibt wohl ein Uebermaß von Leid,
wo der Menſch ganz ſtill wird, n ſelbſtverſtändlich
d all dem Grauen, das uns das Leben einzuflößen

ermag.

„„Sie wäre ganz r hat man mir er
e Sie hat alles Notwendige angeordnet, ſie

t die Erbſchaft des unglücklichen Bruders ange
treten, die in Schuldſummen beſtand, die die Hinter
laſſenſchaft bis auf den letzten Heller aufgezehrt
haben. reilich, die große Wirtſchaftskriſe hatte
auch das alte Geſchäft meines Schwiegervaters ſtark
mitgenommen. Du weißt aß er es nach
dem Tode ſeines älteren Bruders nur gezwungener
maßen übernommen hatte. Er war ein Gelehrter
und kein Kaufmann, konnte nicht rückſichtslos für
ſeine Intereſſen ſorgen.

ch habe einen letzten Brief von Hilde, ich zeigein t ſpäter. Heute nicht mehr. Sie iſt unter

etaucht, kein Menſch weiß, wo. Und nun gibt es
ein Wiederfinden mehr. Jede Annäherung, wenn
ich ſie wirklich fände, würde ſie für Mitleid halten

Weichheit des Herzens nicht.

Freunde ihres Vaters haben verAber ſie hat alles abgelehnt.

an.
delt!“

weißt ſelber
ſo einfach nicht liegen.
weiteres einen Menſchen mit vö
anderen Vorausſetzungen an deine Stelle ſetzen und über
ſagen, er hätte anders gehandel
an meiner Stelle noch wieder anders.
fruchtbare Grübeln. Denke daran, da

und nun die Zukun
cheidung rechtfertigen muß. Du haſt dein Schickſal

ſchieden haſt

in deiner Bruſt ar Nürt, ſo ſtark,
mußteſt.
brachen.
dir ſelber ſuchen.
ſoll dir helfen.

iemand kann
Oder ſoll dich

en, das ſo tapfer ein neues Leben begonnen
t I

Glaubſt du an das Märchen von dem ſtarken

nacht endlich wieder einmal.

chlafen wie ein Bauer, der
t oder wie ein Tier, das ſo

kann wie ein Stück Erde, weil
iſt als wir. Womit ich freilich
will, daß ich mich dem
fühlte!“

„Du wirſt ſchlafen und ſollſt
wie wir alle zwiſchen Himmel un
der Doktor und ſchlug an ſein Glas.
kam mit leiſen ritten.

„Wir haben heute viel geredet und wenig
trunken, alter Freund,“ ſagte der
ihm einen Schein hin.

„Mußte ſo ſein, wenn
Der Alte 41 es
immer alles ſoſo leer ſein, damit die Herren ungeſtort reden konn
ten. Iſt ſeit Wochen nich
alles ſo ſein, wie es kommt.

0

und das weiß ich das ertrüge ſie bei aller wöhnt hat, hat ſein Schäfchen im Trockenen. Aber
Was mag es ſie

koſtet haben, ihr Studium abzubrechen. Ich weiß

„Jch mu
was ich bis heute gelebt habe!“ Ich fühle, was das
heißen ſoll. Sie muß den Menſchen vergeſſen lernen, auf
der ihr ein ſo unfaßbares Elend zugefügt hat und
vor dem heute ihre ganze Seele ſchaudert.“

Er ſtützte gepeinigt den Kopf in beide
ſah dann den Freund mit elenden, troſtloſen Augen

„Du an meiner Stelle hätteſt anders gehan

„Leo, laß das!“ ſagte der Doktor ernſt. „Du
ut genug, daß die Dinge im Leben

Du kannſt nicht ſo p
e

Ganz gleich, ob hinter dir alle
Nun mußt du den Sinn von alledem in

verzeih“ er ſtand auf „wir wollen
Jch bin jetzt leer wie ausgebrannt und
ſind mir ſchwer wie Blei. u chlafe

t

mich danach, einmal traumlos, ſchwer und tie
einen Acker

immel ſo be

n hatten, und eine ſtark brauſende Welle der beim drittenmal auswendig, und gerade deshalbes ſo war Doktor!“Fröhlichteit hob und trug die Seelen der Tauſende kam es vor, daß ſie eine Zell-, einen Satz beim Ab
Leetn

en Wie t n e Einheit der Oſterfreude hinein, die ſie ſchreiben überſprang. Und viel zu ſpät bemerkte

wie es mt. zu ſu

Sonnenſtrahlen bis in ſeine ſtillſten her nein.
Feſte ſind gut für einfache kindli en.

ſind gut für alle, deren Leben auf ſtarken
tützen ſicher ruht. Am beſten für die, die nach

ſauren Arbeitswochen die Ruhetage freudig be-
grüßen, an denen ihr ein beſcheidenes Glück voll
z Bewußtſein kommt. Gut für alle, die etwas

das iſt nur eine Weisheit für alte Leute und noch
längſt nicht für alle.“ ſte

ucht, ihr zu helfen.
vergeſſen,

das ſein, Herr Doktor Alexi?“
D z itzen und ſich daran freuen können, gut für alle,es a e So Klext auch Tächein. „Ja, Otto, di ein berer Wie drückt und b ihre

ände und 7 ſchlichten Alltagsſorgen und kleinen Kümmerniſſevor dem ſiegreichen Sonnenantlitz eines Feiertages
Oſtern war gekommen. Fau Fran lang getroſt hinter ſich werfen können.

die erſten zarten nden Kränze, eine helle bern zine Sonne 4 Ströme von Licht dis in die Se ſlgelnn be e r z
chmalſten und dunkelſten Gaſſen. e, jungen aus dem Strom ſchaffenden, drängenden Lebens in
ü aggten mit den erſten lichten ſeidiggrünenvia fo elben ehe ehe c wie

cht e en grünen Raſen w r und
ſich dort wie goldſchimmernde Sonnen-

cke aus. Von den ſchlanken gegen dere W
die fragende Stille eines Feiertags wie auf eine
Jnſel getragen werden, von der aus ſie grübelnd
W unruhig zurückblicken, von Selbſtkritik zer
reſſen.

Feſte bedeuten eine Folter für ein gemartertes
Herz. u dem Goldgrund der großen Fröhlichkeit,
die alles Leben rings zu beſeelen ſcheint wenn
es auch häufig nur ſo ſcheint blickt dem Trau

llig anderm Weſen,

t, und ein anderer breiteten
Laß das un
du dich ent
deine Ent

or

daß du ihm folgen imeines warmen, zärtlichen Windes. rigen ſein eigenes Unglück mit doppelt finſterenn See n Seelendunſt des erſten Frühlings, Augen entgegen. Ein harmloſes helles Lachen eines
dir hel iemand ſtarken u n Beilchengeruch, der in berauſchendenGlücklichen kann wie ein vergifteter Pfeil treffen.

e u gerade aus den wi alten Vorgärten Wie ein wundes Tier möchte F der Einſame und
kam, über die Dächer und durch vie aßen, bis er Unglückliche in Feiertagen verkriechen, wo ein un

in Staub und Lärm verlöſchte. barmherziger Sonnenſchein ihm bis auf das letzte
ausdeutet, was er verloren hat und was ihn ſo
tief von den anderen Menſchen ſcheidet, daß keine
Weinen mehr von ſeinem zu ihrem Leben zu führen

einen.
Hilde Feder hatte den Feierkagen mit einem Ge
ühl ent eeſeber, als ob man ihr eine Laſt vonn S tern nehmen würde. Sie ging zwar
morgens nicht ungern zum Dienſt. nd ſpürte
immer wieder noch eine leiſe Märchenſtimmung,
wenn ſie den großen Schalapparat erblickte und
wenn abends das Sprechen und Lachen der ſich
ammelnden Künſtler in das Schreibzimmer drang.
ber ihr T ſtiller, kleiner Kampf mit der

Technik im Hauſe der Technik nahm ihre geiſtigen
und körperlichen Kräfte doch weit ſtärker in An
ſpruch als ſie früher jemals oeacht hatte. Gerade,
weil ſie einen ſo zähen, heftigen Willen anſpannte,
um Siegerin zu werden. echaniſche Arbeit hatte
ihr nie gelegen. Nun wurde ſie innerlich lahm
und müde, wenn ſie ein Rundſchreiben zudiktiert
bekam und den nämlichen Text ja
dreißigmal wiederholen mußte. Sie wußte ihn ſchon

Leo müde

nd von Menſchen ſtrömten ins Freie,ſeuk ſich vor den e chen Bahnen, drängten

in
heute

n ſehne i

Augenblick an
Sonne wie ein

keit, unbewußt erlöſt vom eiſernen e hier

epflügtunbewe lich ruhen

es der Erde z
r ſage. nahe

rn undErde,“ erwiderte Blume.
Der Kellner er nicht

Und die Sonne ſtie wolkenloſen Himmel,ambrannte ſtärker, ſnnetlicher, brannte wie goldener

Wein in den Adern der x die ſich im Walde

e zurückgaben.

ebens

e

Doktor und rei

i gentänd
mige Tandaradei der Frü

r durchloderten den Wald wie

und ſtumm und verbiſſen einen neuen Briefbogennahm, um die L eArbeit wieder von vorne zu
ginnen.

(Fortſetzung folgt.



Merſeburg uerfurt
Amerika. Der zweite Vortrag der Außen

litiſchen Woche brachte einen Vortrag des Pro
ſſors Bonn (Berlin) über Amerfka, genauer ge

agt über die Vereinigten Staaten. Der R
in der Neuenr als leere ſor jahrWelt gewirkt hat, zählt zu den en rn

des Landes, der Entſtehung, Land und Leute in
anregender Plauderform auf das Genaueſte
derte. Der Zuhörer merkt da erſt, was für ein Un-
ſinn von manchem Vierwochen Beſucher Amerikas
nach der Rückkehr bei uns ver wird. Die
Kernpunkte des Referats bildetewdie en:
„Was iſt Amerika?“ und „Was will Amerika?“
Uns Europäer, ſpeziell uns r intereſſiert
m beſonders die Stellung Amerikas zur Alten

lt. Und obgleich Amerika die Entſcheidung im
Weltkriege gebracht hat, iſt es an Europa ziemlich
unintereſſiert, jedenfalls weniger, als große Teile
unſeres Volkes bisher annahmen, trotzdem Amerika
auch nach dem Kriege überallhin Geld gegeben z
um neue Märkte für ſich zu erſchließen. W
minder wichtig iſt es für die Arbeiterſchaft,
Lage des Arbeiters in Amerika kennenzuleri en
Daß die durchweg hohen Löhne von den amecrika-
niſchen Arbeitgebern gezahlt werden, um die Kauf-
kraft zu heben und die gute Konjunktur zu er
halten, iſt eine Sache, die für die deutſchen nter
nehmer ein Buch mit ſieben Siegeln iſt. Letztere
wollen höchſten Gewinn und niedrigſte Löhne und
übernehmen nur das von Amerika, was ihnen in
den Kram paßt. Und doch iſt der Konſument der
Herr der Wirtſchaft, eine Erkenntnis, die auch bei
uns Berückſichtigung finden müßte, wenn das Geeter über den Kiaſſentampf bei uns und das Fel,

en derfelben in Amerika einen Sinn haben ſollte.

Mücheln Möckerling Neubiendorf. Welt
anſchauungsunterricht. Wie in den ver
gangenen Jahren organiſiert der Verband für
Freidenkertum und Feuerbeſtattung einen Weit-
anſchauungsunterricht für die Kinder, welche kon
mende Oſtern aus der Schule entlaſſen werden
und welche an der J teilr a.Jeder Arbeiter ſollte ſein Kind zu dieſem Unl:rricht ſchicken, damit es zum Feier aufrechten

Menſchen erzogen wird.
bis zum 20. November an folgende Genoſſen za
richten: A. Lützkendorf, NeuBiendorf, Krum-
paer Straße 4a, K. Reimer, Neu-Biendorf, Thal-
weg 2, Julius Böhm, Neu-Biendorf, Garten-traße 5, Edmund Schrader, Mücheln, Brauhaus
traße 5, und Chriſtian Büſche, Gehüfte, Konſum.

Schkeuditz. Feſtge nommen wurde in einem
Strohdiemen bei Altſcherbitz eine 368jährige, völlig
heruntergekommene Frauensperſon. Es konnte feſt
geſtellt werden, daß die Perſon vor etwa 14 Tagen
aus einem Arbeitshauſe in Leipzig entwichen warund ſich ſeit dieſer i vagabundierend herum-

getrieben hatte. Sie wurde wegen Landſtreicherei
in Haft genommen.

Lützen. Vor den Zug geworfen. Abends
warf ſich zwiſchen Lützen und Meuchen ein 21jäh-
rxiges Mädchen in W tmörderiſcher Abſicht vor den
Zug und wurde ſofort getötet.
ch Roßleben. Der Bann der neuen Unſtrut
brüſcke bei Wendelſtein zieht ſich noch mehr in die

inge. Als man angenommen hatte. Derſelbe iſt
etzt ſchon ſo weit fortgeſchritten, daß man in dieſer

Woche mit den Betonarbeiten beginnen kann. Hoffent
lich kommen keine unvermuteten Störungen dazwiſchen,

welche den Bau weiterhin verzögern.

Kreis Sangerhauſen.
Sangerhauſen. Die Partei ruft. Das

Wahljahr 1928 wirft ſeine Schatten voraus, die
politiſchen Parteien beginnen auch in unſerem Orte
mit der Jntaktſetzung ihrer Organiſationen. Zum
Sonntag hat die Volkspartei allein zwei Veranſtal-
tungen nach hier einberufen. Jn den öffentlichen
Körperſchaften und J r Kiyn Stellen
merkt man jetzt ſchon die indirekte aEs iſt alſo an W Zeit, daß auch die ſozialdemo-

kratiſche Arbeitnehmerſchaft ihre Reihen formiert
und ſoviel wie möglich Reſerven in die aktive
Parteiarbeit ſteckt, Aus dieſem Grunde findet in
der Zeit vom 6. bis 13. November eine Reichs
werbewoche ſtatt. Unter äußerſt günſtigen Be-
dingungen können unſere Werber an die Maſſen
herangehen und dem Sozialismus neue Streiter
zuführen. Jn unſerem Kreiſe a die Partei
wohl eine ſtarke Anhängerſchaft, doch fehlt meiſt
noch die organiſatoriſche Verbindung. enn wir
heute auch behaupten können, das „vVolksblatt“ iſt
nach der „Sangerhäuſer Zeitung“ das meiſtgeleſene
Blatt im Kreiſe, ſo kann uns dies doch unter keinen
Umſtänden genügen, da die örtliche Preſſe rückſichts-
los die Unternehmexintereſſen vertritt. Das Ziel
der kommenden „Volksblatt“- Werbung muß ſein, die
Leſerzahl ſo zu erhöhen, daß die ffung einer
örtlichen Redaktion möglich wird und damit die
ſpinie Eroberung unſeres Kreiſes gewährleiſtet
ſt. Wenn alle Genoſſen und Freunde in der

kommenden Woche ihre Kraft in den Dienſt der
Werbung ſtellen, haben wir die eder daß
der Sozialismus am 13. November wieder zahlrei
Anhänger muſtern kann. Bei dem Genoſſen
mann, Hüttenſtraße, werden am an en Sonn
abend an alle Parteigenoſſen Werbeflugſchriften, die
zur allgemeinen Verbreitung kommen ſollen, aus
gegeben.

Sangerhauſen. Gewerbliche Berufsſchule.
Der Unterricht für die Malerlehrlinge der Stadt und
des Kreiſes Sangerhauſen py ginn am Montag, dem7. November, im Schulhaus I, Schulgaſſe 2. inter

richtstage ſind Montag, Dienstag, Donnerstag und

Freitag. tSangerhauſen. Entdeckung einer ebe S ordhäuſer Schulkinder entdeckten bei
einem Ausfluge auf dem Queſtenberg eine Diebes-
höhle, in der ſich u. a. zwei Fahrräder und Manu
fakturwaren befanden.

Artern. Parteiarbeit. Die Werbewoche
hat hier einen ſehr befriedigenden Verlauf aufzu
weiſen. Die Leſer der Parteipreſſe konnten im
60 Prozent geſteigert und eine ganze Anzahl er
teigenoſſinnen und Genoſſen gewonnen werden.
Dieſer Erfolg war nur durch rege Agitationsarbeit
möglich, die weiter l werden muß. Denn
noch eine große Anzahl Leſer und Parteigenoſſenin zu gewinnen, die es ſatt haben, weiter
zum Spielball der hieſigen bürgerlichen Preſſe und
ihrer Trabanten degradieren zu laſſen. Das ver

nmeldungen dazu ſind We

ure der hieſigen Wurſtblätter ins richtige r dieetzt ſeine Wirkung nicht ver übrigen Volksge zu unterdrücken. Die
gilt es einzuhaken und alle auch die e pue ate, Herrſchenden darin O alte Vurſchenherrlichkeit, wohin r
uns Ah Um die bisher er unter shalb kehren die Arbeiter,

erzielten Erfolge organiſ auszuwerten, ver inde von den Augen gefallen i der, Aus Bad Liebenwerda wird uns
anſtaltet unſere Partei am dem 9. No Kirche den Rücken. Sie werden durch Unterſſchrieben: Am letzten Dienstag ſollte im
vember, abends 8 Uhr, eine Revolution sſſtühung der bheglſuleen Peen die wahre Volks ſchaftshaug“ ein großes Ko der Dresdenereier im „Goethehaus“. Hierzu ſollen ſämtliche gemeinſchaft herbeiführen mkapelle attſinren Die Reklametrom
x c und die Du m Sympothi a tirsr Kartellöericht. Genoſſe Stit g e Sr. vom hieſigen

werden e auswärtiQu elt zunächſt den erſten Vortrag zum e Min. r waren zumge Genoſſen reſtlos erſcheinen, damit die c Gae bett denkt ung Be i aufgefordert worden. Wenn etwas den
einer wuchtigen Kundgebung unſerer Endzie

Mansfelder Kreiſe.
Sie werden bequem!

Die Herren Frontſoldaten!

53 Kehihetel r W wer r anläßlich
einer letzthin ſtattgefundenen Sternfahrt der
helmeriche im Mansfelder Land aus.

e m ebe werden können und deutſche Gerichte t

errſ ich keined, ob wir uns im e Gebiet oder
m

Lande befinden. Die
helms auf dem

gleiche Beurteikung, 4 und die

oder preußiſche Juſtiz.dann noch e e
rung.

e erwe voll
S v t z nd r

a und FrS nach außen die J

e Dauer

hnen ſpielt,
ſchäftehübeler und die mit
t noch a Riengte Gedankenlo r über dem Stehkragen oder
dem Hals geſtattet. Es fängt an mit dämmern und

da a 7 e gee ger c mit ſeiner geiſtigen „Elaſtizität“ n nappt,dann bildet er ſich en die Stahlhelmer re

beguem! Ach nein, das iſt es nicht. Es iſt
Um er und Einſicht! Es wäre auch gegen je
des d wenn die Keulenſchläge, die
r apital auch der Mansfeld A.G. ſo
beiläufig den Nationaliſten hin und wieder ver
abrei die ſelo,. mit dem Stahlhelm geſchütztenirnſchalen nicht erſchüttern ſollte. Und die h

zahlen werden auch im „ansfelder Land
aß aller Schwindel. der nationaliſeiſchen

zieher ein Ende nimmt. Die Pindenburgfeier w
on für die Reaktionäre ein beachtliches Mene

tekel. Es wird noch beſſer kommen und die erſten
Anzeichen ſind verheißungsvoll allerdings weder
noas Dreigeſtirn noch für den ſogenannten Front
geiſt.

gen,S

Wansleben. Geplante Straße. Umeine beſſere
Verbindung mit dem Ortsteil Bahnhof Teutſchenthal,
der ja auch zur Gemeinde Wansleben gehört, zu
ſchaffen, plant man den Bau einer Straße Wans
leben Bahnhof Teutſchenthal. Die Fran wird
durch Siedlung Wansleben direkt nach Bahnhof
Teutſchenthal führen.

Gerbſtedt. Die Beerdigung des am Dienstag
auf Vitzthumſchacht verunglückten Kameraden Walter
Kuwilſkifindet erſt am Sonntag ſtatt. (Siehe
Vereinskalender

Helfta. Theatergemeinde. Heute,
Sonnabend, abend 8 Uhr findet in der Wirtſchaſt

eine Verſammlung der ſämtlichen er-wachſenen Einwohner von Hertra ſtatt, um die
Gründung einer Theatergemeinde zu beſprechen.

Kreis Delitzſch
Delitzſch. Verhafteter Sittlichkeits-

verbrecher. Am Donnerstag wurde der r
drucker Karl K. aus Golditz der hieſigen Polizeizugeführt, weil er angeblich i an einem
ünfjährigen Mädchen unſittlich vergangen habenoll. Außerdem wird er ſtedbrieflich geſucht. K.

wurde dem Amtsgericht zugeführt.

s J eier
ovem

Eilenbur Die Revolution
der SPD. findet am Mittwoch dem 9.
ber, abends 8 Uhr, in der „Siadh. De“ ſtatt. Die

wird umrahmt durch Rezit- ion Sprechchor
Muſikvorträge. Jm Metéelpunkte ſieht das Refe
rat des Genoſſen F. O. H. S.yulz S alle).

Eilenburg. Nicht Volksgemeinſchaft,
ſondern Evangelium. Das war der Unter
grund der Rede, die der Generalſekretär der evan-
eliſchen Arbeitervereine Rudolf (Berlin) in einerW. ammlung des Evangeliſchen Arbeitervereins in

Eilenburg vor einigen Tagen hielt. Er bedauertle,
daß der Kulturwille der Arbeiterſchaft ſich zu wenig
rege. Dieſes Bedauern teilen wir mit ihm, aber
wenn die ganze Kultur darin beſtehen ſoll, daß die
Arbeiterſchaft zum Gottesglauben zurückkehren ſoll,
dann iſt damit nicht geholfen. Von dieſem Glauben
will die Arbeiterſchaft nichts mehr wiſſen, das be
weiſt allein ſchon die Bedeutungsloſigkeit, die die
evangeliſchen Arbeitervereine beſitzen. Kultur
unſerem Sinne iſt Erziehung zum Gene r a du die zieausgebeuteten und geknechteten Vonicht zu erreichen. Werden die ſozialiſtiſchen Grund

ſätze befolgt, dann iſt auch das Jdeal der
meinſchaft erreicht. Auch wir ſind mit Herrn Ru-
dolf der Anſicht, daß die Volks r nicht
herbeigeführt wird, indem uns auf jedem Flugzetteldas Vort „Volksgemeinſchaft“

wird. Aber mit dem evangeliſchen Glauben wird

in der „Stadthalle im Fe

ſtirn mit Sattlermeiſter R. aus Hohenprießnitz nebſt Frau und

kommenen Riedergang der StahlhelmbeweguDe
ſo war es der Be

nächſt

vember, abends 8 Ühr, in der „Stadthalle“ ſtatt dieſes Konzertes. Es waren genau elf Mann ernläli des e en W. T g. ſchienen, das Konzert wurde wegen des miſerablen
ausſchuſſes d F nicht ten und die 18 Mann ſtarkeeine Heere

inden
s Ausgeſtaltung dieſer Feier wurde eine Jommiſſion gewählt. Auf ſie Weltgeiſtbücher- man überhaupt noch dabei in der Mehrzahl redener de ADGB. geit darf, verweigern den am, laſſen hre eigene

n, nund d a Dir r

r ſt iſt amie „nationale e intadtfriedhofes v lten. ku tſchnationgndet eine Verſaurmlurg des Bundes

Phraſe dedinneren und äußeren v
ne

peinli
von 1

Der StahlhelmVerrechnung vornehmen zu luſſeng hm h reiheit und zu neuetgliedskarte als Ausweis mir zum Arzt nimml vericht einmal die Kraft gegen ſi ſelberEilenburg. Der gertig geſtellte Bo S er nicht t S ich„jaufzubringen, mit Würde und Stolz zu ſterbenbritzer Damm. Jn den letzten Tagen ßat ein un gbzutreten. So wie ſein Lebes z x,

Bad Liebenwerda. Revolutionsgedenk-
dem 11. November

Mängel Die Mühlen planen noch zum aus Anlaß der neunten Wiederkehr des Revolutions
ammes auf der Koltauer Seite ein

Hierzu ſollen die rede halten wird.
4 hierzu eingeladen.

griff genommen werden. n Bad Liebenwerda. Vortragsabend des
Aus dem Gerichtsſaal. Der deutſchen gen Den Die hieſige Orts-gruppe des deutſchen undes hatte für Don-

nerstagabend zu einem Lichtbilderr ortrag über die
Söhnen Willy und Kurt waren angeklagt, im Juli deutſche Oſtmark eingeladen Etwa 100 Perſonen
1927 von dem Felde des Gutsbeſitzers Lindner aus waren der Einladung gefolg Trotzdem StahlHohenprießnitz fünf Garben Roggen geſtohlen zu helm und Luiſenbund hre Wnitgii ter beſonders
haben. s konnte aber keiner von den vier An zum Beſuch aufgefordert hatten, t aren von diefen

eklagten für ſchuldig erklärt werden, und ſie wurden Bunden nur ganz wenig Ternehwmer erſchienen
eigeſprochen. Der Steinſetzer x B. aus Rechtsanwalt Fr. Bethke hielt einen längereaBorsdorf bei Leipzig war beſchuldigt, eine Hängematte Vortrag über die bewegte Geſchichte des teut en

von dem Gaſtwirt Rudolf mitgenommen zu haben. Oſtens von den Tagen des Teutſchen Ordens bis
Das Urteil lautete an Stelle einer Gefängnisſtrafe zur Zerreißung der Oſtmark durch den Verſailler
von fünf Tagen auf eine Geldſtrafe von 25 Mk. Kertrag. Der Vortrag war um ſo wirkungsvollec
Die Ehefrau Anna Pr. aus Eilenburg wurde an und i deswegen beſonders angenehm auf, werl
geklagt, im Auguſt 1927 falſches Geld empfangen er ſich von jeder chauviniſtiſchen Tendenz freihielt.
und nach Erkennen der Falſchheit es wieder in den Den Schluß des Abends bi ete die Vorführung
Verkehr a bringen verſucht zu haben. Da ſie nicht ſeines Filmſtreifens, der die Grſchichte des P
bewußt ſich eines Vergehens ſchuldig gemacht hat, Oſtens in anſchaulichen Ka: enſkiezen behandelte

ſie e rechm Der IJnvalid Friedrich und ſchließlich Bilder aus den Städten des Oſtens
Zch. aus Eitenburg war angeklagt, im Laufe des hrachte.

Sommers 1927 hei dem Landwirt Schmidt aus Gallen
C

rwerda. Im Dienſt ſchen anunberechtigt die Beiträge von 31,20 Mk. und 28 Mt. t Jm D en
5 unglückt iſt vorgeſtern a auf Bahnhofals rückſtändige Jnvalidenbeiträge eingezogen zu haben. e ſ der Hilfsrangiermeiſter A.

Er wurde des Betruges für ſchuldig befunden und ElſterwerdaBiehla
Ludwig von hier, der auf bisher noch unaufzu einer Woche Gefängnis verurteilt. geklarte Seife unter einen Zug geriet. Wie
ſanitäter leiſteten ihm die erſ Hilfe. Der SKreis Torgau herbeigerufene Arzt ordnete die ſofortige Ueber
führung des Verunglückten nach Lauchhammer an,

Torgau. Di ichsbannerverſamm wo ein ſchwerer Schädelbruch und Lungenquetſchunglung wies wieder einen erfreulich ſtarken Beſuch feſt h wurden. Der Zuſtand des Verunglücten

e e e e gen h h baaniſationsfrage, die eingehend behanEin fe e Seine und ein Falkenberg. Generalverſammlung desches e ühlen macht ſich immer ſtärker bemrekbar, Konſumvereins. Wie aus dem Jnſerat in der
o daß die Ortsgruppe neben der äußeren Stärke heutigen Nummer erſichtlich, findet die diesjährigeauch an innerer hen mehr und mehr zunimmt.ordentliche Generalverſammlung des Konſumvereins
um techniſchen Leiter wurde Kamerad Blöding für Falkenberg und Umgegend am Mittwoch, demr wurde dann die nächſte Ver 16. November (Bußtag), nachmittags 2 Uhr, im

anſtaltung beſprochen Das Nähere adrgt dem Saale des Preußiſchen Hofes (Steffens) ſtatt.

Vorſtand, der die nötigen Vorarbeiten ſofort in An Aus dem Parteileben. Jn
riff nimmt. Kritiſch betrachtet wurde die kürzliche der hieſigenSe tzſcher r Die er eng legte in jonders Frau-

einer einſtimmigen Reſolution ihre nahe en eingefunden, um dem Vortrog über die Arbei
feſt. Dem Gau wurde weiteres überlaſſen. Am jerwo t rt, den die Genoſſin Wackwitz (Halle;6. November findet im „Bürgergarten das nächſte vie behandelte, beizuwoh en Es gelang

Vergnügen der Ortsgruppe ſtatt. der Referentin, den anweſenden Frauen und in
Torgau. Gewerkſchaftskartell. Leider beſonders kräftigen Worten auch den Genoſſen

wies die letzte Sitzung einen weniger guten Beſuch beizubringen, daß die Intereſſen der Arbeiterfrau
auf. Trotzdem referierte Bezirksſekretär Wernickeleng verknüpft ſind mit denen des Mannes. Ihre
(Halle) eingehend über das Arbeitsloſenverſiche Stimme in der Oeffentlichkeit iſt heute faſt wert
rungsgeſetz. Die vortrefflichen Ausführungen fan voller als die des Mannes, da ſie die Kinder, den
den allgemein Anklang. Die durchaus ſachliche Nachwuchs, die zukünftige Generation betreut.
Kritik am geſamten Geſetz wurde als wohltuend Der Vortrag der Genoſſin Wackwitz wird hier in
empfunden und Einmütigkeit feſtgeſtellt dahin, daß Bockwitz der Frauenbew gung die zurzeit von der
mit dem Geſetz ein Fortſchritt erzielt worden iſt. Genoſſin Thiemann geleitet wird, neue Bahnen
Die t rvy vom legten Quartal gab der Kaſ-weiſen. m rütteln ihre Worte an der

der fälligen
Ortsgruppe der SPD. hatten ſich be

ſierer Schneider. Der Kaſſenbeſtand iſt ein Gleichgültigkeit beſonders der Genoſſen, die ein
guter. Entlaſtung wurde erteilt. anden mal im Kampf nden haben rnd alles zu ver
noch einige geſchäftliche Angelegenheiten ihre Rege- eſſen ſcheinen. eim Punkt Wahl eines Vor

lung. itzenden wurde durch Stimmrnu brheit ein AnTorgau. Selbſt iſt der Mann. Verkehrs trag angenommen, den zweiten Vorſitzenden Ge
techniſch iſt Torgau noch arg im Rückſtande. s noſſen Fr. Noack bis zur Generolverſammlung
prägt ſich des öfteren aus. Die erſt kürzlich auf die Führung der Ortsgrupve zu überlaſſen. Die
geſtellten eVrkehrstafeln an den Straßenkreuzungen Werbewoche ſoll benutzt weren, Leſer und Partei
Rechts fahren“ haben ſich recht bald als verkehrs mitglieder zu werben. Vnier Parteiangelegen
hinderlich erwieſen und on verſchwunden. Aehn heiten ger der Vorſitzende bekonnt, daß
lich ſteht es mit der Straßenbeleuchtung. Die reich Fritz Ebert, der Sohn unſeres verſtorbenen Reichs
lich genutzte Straßenanlage „Unter den Linden“ t präſidenten, am 3. Dezember im Saale Waldau
im Dunkeln zweifellos gefährlich für jeden a ein Referat halten wird.
ſanten. Dies um ſo mehr, als dort jeder Paſſant
mit einem Laternenpfahl offenbar als warnender
Verkehrsſchutzmann a kche l ſten ler es
kam ieſen nertr lichen un m. die alle Mitglieder und Geſinnungsfreunde noch-
einge witzige Einwohner zunutze gemacht und anf die alle vnen Aben eine Slieterne angebracht, die zwar h gewiefen ſeien. Ein ſahireiher Beſuch wird

weniger leuchtete, aber doch warnte. 8 olge dieſer erwartet.
für bie Stadt offenbar beſchämenden Selbſthilfe hat mer. VerlängertePolizeiſtunde.
man ſich doch genötigt geſehen, eine ordnun Vaeße Der Amtsvorſteher gibt bekannt, daß r

Laternenkrone anzubringen. Seitdem iſt die Straße im Amtsbezirk Mückenberg am 6. und 7. N
wieder hell erleuchtet. aus Anlaß der Kirmesfeier bis 2 Uhr verlängert wird.

Torgan. Vermißte junge Mädchen.
Nachdem erſt vor kurzem ein junges Mädchen ver
ſchwunden war, wird jetzt bekannt, daß auch die 1911 Herantwortlich für Politik und
in Torgau geborene Elſa Hentſchel ſeit etwa drei für Lokales und Kommnnalpolit Kaſparer;
Wochen verſchwunden iſt. Sie war a Oktober Vaftliches und Provinz

g

Lauchhammer. Revolutions
e ie r. Am 9. November veranſtaltet der hieſige

sverein eine Revolutionsfeier bei Weſenigk, auf

Naunderf bei

Frage F. O. H.
das auch nicht geſchafft. Dieſer hat Jahrhundertedas Volk be rrß t, und doch haben wir von einer
Wiregeſneinſcheſt noch nie etwas gemerkt. Jmmer

ar
We Spoauf einem Rittergut der Umgebung beſchäftigt und iſt n n

zuletzt bei der Arbeit auf dem Felde geſehen worden.

Jugend: a. rnen d a db.



Volkspark allſteatn
te 5907Heute, Sonnabend Sonnabend 16 Uhr

Gr. SportS Hpor
S FamlllenFrei Konzert J

Morgen, Sonntag S 191 Uhr:

-Feſt- Ball Im Zahlung der

7 S II. Stammkarten-Frei Konzert Rate wird. gebeten

nennen Ihalia- Theater
Zo0logischer Garten Sonntag 19, Vbr

Konzerte Mwe
Walhallades Hall. Symphonje Orchesters

Leitung Benno PIätz.
Im Abendkonzert: 599012 Täglich s Uhr

Die große Aus
ſtattungs-Revue

Solist Erich Mav (Violine)

Kurhaus Bad Wittekind

Pintritt 1 Mk. Kein Tanzgeld
Figene Konditorei

familien-Vorstellung

zu kleinen Preiſen

3Sontag en 5. Hovender, än. A Ur: r u

Gr. Kaffee Konzert m die
ausgeführt vom Steuer-Orchester

ILeitung: W. Demme. e
er Morgen, Sanntas

Gesellschafts Abend mit Tanz an. ühr

Diners von 12 bis 14 Uhr
Reichhaltige Speisenkarte, aner-
kannt gute Küche, ff. Weine erst.
Häuser. gutgepflegte Biere, gut-

geheizte Gasträume 5913

Konsumverein für falkendern u. Im

Mittwoch, den 16. Novemb. 1927(Bußtag), nachmittags 2 Uhr, im ugrenie r

Preußiſchen Hof (Steffens) in pieipian
Falkenberg:

Ordentiche Generalversammlung Vettättraxtioner

Tagesordnung: Täglich1. Bericht über das Geſchäftsjahr z r
1926 27. 2. Bericht des Aufſichtsrates.
3. Genehmigung der Jahresrechnung Sonntag 16 Vhr:
und Entlaſtung des Vorſtandes. 4. Beſchlußfaſſung über die Verteilung des J. Nachmittags

Reingewinnes. 5. Feſtſetzung r Ge elungſamthöhe der Spareinlagen. Be von
kanntgabe des e eabderichtes. Abend7. Ergänzungswahl für den Aufſichts prog S bei

rat. 8. Anträge der Mitglieder. (An ermäß. Preiſen
träge müſſen laut Statut mindeſtens Heute Tanz3 Tage vorher in Händen des Vor- nun
ſitzenden ſein). 9. Genoſſenſchaftliches. Preiswerte

Zu zahlrei chem Beſuch ladet hier- ttftdurch ein. Der Aufſichtsrat. Be ellen
Jubis, Vorſitzender. Alfred Andag

Die Yebruckten Geſchäftsverichte Jnnen Architekt
liegen in allen Verteilungsſtellen S Poſtſtr. 9 u. 10

gefl. Qungahme aus. Julius Kegel/

Ein wirklich
wundervoller Film
Dfeberühmteran

8 Akte von Leben, Liebe, Lachen,Liebesglück und Leid. Rin Iiebes-
frähling mit Sonnenschein u. Wolken.
im Schatten spanischer 732
mit der dämonisch schönen u des

deutschen Films:

-Cüly Daormnitfa
in der führenden Rolle.

In den weiteren Rollen nur Känstler
ganz grober Klasse:

Fred Solm, Lisey Arna, Ar-
nold Korff. Alexand. Murski,

Warwiek Ward u. a. m.
Die impulsiven Aeußerun-
gen, der spontane Bei-
fall und die strahlenden
Gesichter des Publikums
drücken am deutlichsten
den Erfolg dieses einzig

schönen Films aus!
erzu ein Beiprogramm in

reicher hunt. Anwechslung

Auf der Bühnée:

Morag und Falkoff!
Die Attraktion der Berliner Staatsoper
in ihren eigenartig. Tanzschöpfungen.

Umllihe Sekanntmachungen.

Verdingung.
Der bei der ſtaatlichen Polizei

verwaltung in Halle in der W
vom 1. Dezember 1927 bis 30.1928 anfallende Dünger von enwa

120 Pferden ſoll öffentlich ver-
geben werden.

Bedingungen liegen im
des Polizeidienſtgebäudes,

trp 4, aus.Verſchloſſene Angebote mit der Auf

ſchrift „Pferdedünger“ verſehen, bitte

Zimmer 117

Anfang Werktags 4 Uhr Sonntags 3 Vhr.

Alles lacht Tränen bei dem
Kköetlichset. aller Loastapiele
KleimſtadtGünder
Sieben Akte tollster Hoeiterkeit,
sprühenden Humors und beißender
Ironie nach dem erfolgreichen Bühnen-

lustspiol 5910
„Meiseken“ von H. A. Kihn.
Ein ganz ausgesuchtes Ensemble
stellt sich hier in den Dienst desgroßen deutschen LusiopielSohiagers,

an dessen Spitze

Aſta Nielſen
die Königin des Ftlmg, steht,
umgeben von einer Sohar bester
Komiker und berufenster Interpreten

des Humors

Henry Bender, HermannPicha, Hans A. v. Sehlettow,
Ferd. von Alten, Maria
Pandler, JnliettaBrandtu. g.
PVin sehr nettes iol, betiteltKleinstadtsünder“, hior auf aieDeinwand gebannt. Wir verdanken

seinen sehr geschickten, von Effekt
zu Pffekt gesteigerten Aufbau dem
leider verstorbenen Regisseur Bruno
Rahn, der gleichzeitig der Großdiva
Asta Nielsen eine neuartige, aber
ausgezeichnete Rolle übertragen hat,
der sie mit allen Kräften ihres
meisterhaften Spiels gerecht wird.
Und wie köstlich der Pioha als ver-
hutzeltes Opapachen mit einer lieben
„Puppä“ aussieht, das ist einfach
Zum Scehießen. Die übrigen Nit-
wirkenden, von Alten, aßmann,Paudler, Schlettow und Maximilian
garantieren dem amüsanten Epos
den Erfolg. Man sollte nicht ver-
säumen. sich dieses tadellose Lust-
spiel anzusehen.
Merz der gant besonder; e wßge

und interessante bunte Tel.

von 10,00 an

Boven von ſüe S an

bis zu den feiſten
Leder-Etuis

reyhaupt- A. Hermann III GroBe Märkerztrale Nr. 3
nstrumen erdauer Leipzigerstraße Nr. 18 5.I

E er u. Kasten von Se O O an

5

Die Spitzenleistung
ägyptischer Misch-
kunst Leicht und
s übhbaromatisch

KYRIA2Z I
CISARETTENFABRIKEN
CARO a CAVALLA AMSTERDAM HAMBURG

bis zum 12. November einzureichen.

Halle, den 3. November 1927.
ger der ehe Venn mit

badthaus Pockendont

a den 6., und Montag,7. November, von abends
Uhr an:

Steinweg 59.
fachgeschäft für

Muſikappara
Schallplatten

Günst. Zahlungsbeding.

Reparaturen
Fernruf 245 54

Der Polizeipräſident.
t.

Damenbartkönnen Sie leicht
beſeitigen! Dieſes
einfache unſchädl.Mittel teile gern Flaschen Sauger

koſtenlos mit.

M. loni8038 un rc. Alappenbach 8 Co.

Es oder freundlichſt ein

Heinrich Lindner
Gaſtwirt

ist der heoio h
und gesündeste

Stück 0,20 M.

Gr. UNirichstraße 41.

Mit Sparen fängt Dein Vonlvtand an o

Sichere Anlage und zeitgemäße Verzinsung finden
Spareinlagen bei der

Kreiscpurkasre Liebenwerdo (Krelshuus) zu Bad Liehenwerdu O
und deren Nebenstellen in

iehla, (obdort, Hobenleipica Hüctenbern, Haunort- laucdhammer, Plema 1. Vabrenbräd

Emil Hänisch. Bad Liebenwerda

Großes Lager in
Herren u. Damen-Kogfektion

Arbeiter Gorderobe
Woll- und Baumwoll-Waren

TIrikotagen jeder Art

AMcusfraouen
kauft das gute

Kaser- Aus geh
in Beuteln zu 5 und 10 d der

Schſoßmünslſe
Bad Liebenwer da.

Herren und Kinder Garderobe
Gummi-Mäntel, Windjacken,
Damen- Mäntel und Kostüme

AeußHerst feste Arbeitsbekleidung
zu billigsten Preisen

Fachmännische Beratung Uebergrößen
vorrätig Aenderungen sofort in eigener

Woerkstatt

fdmmuund JSlatsa
Liebenwerda Lauchhammer

mermann Galle
e

ist bekannt für qute Ware u. billige Preise

Buumwoll-, Wolb-
Waren, Gurcdinen, Wärche,
Wolle, Garne und Strümpfe

Leinen

fiel ne fitdeh

Warum Uberall FIeck
Weil FZek die gewissenhat-
teste Bedienung verbargt.

Hermann Wilke
Schuhwarenlager

Woerkstatt für
Orthopöcicte Fubbeb lein

Nenuesänsefedernege
wie ſie von der Gans ger. werd. m.
Aen Daunen Pfd. beſſ. 3, M

lbdaun. 5, Mfd. 6, Ia Daunen (ſehr
Pfd. 7, M., Volldaunen Pfd. 9,Ia i Federn vz „50, 4,50 5, S M., Daunenſchleiß

M. Verſand per Nachnahme.
für reelle Ware und nehme,

was nicht gefällt, auf meine Koſt. zurück,

Muſter frei“! Von Z30, M. an portofre:
P eaul WoudrichM n r t än (0 derrGänſemäſterei und Bettfedernreinigung

Am Bahnhof /71

Alvemeiper Konounr Verein Halle und m.

e. G. n. D. H.
Sonntag, den 13. wovemn m. 10 Uhr, im „Volkspark“

r ſervanmlung
Tagesordnung:1. des Vorſtandes über das Geſchäftsjahr 182627v onsbericht des Auffichtsrats, a

des Sekretariats und des Betriebsrats,

4

h

3 t r ne r2 ehmigu nz vom 30. Juni 1927.3. S San J und ſt tsrats.e zunehmende Spareinlagenr e erhl von 5 äs und 2 Erſatzleuten.

vor Stattftnben
S urtt uxr gegen Vorzeigung der Vertreterkarte.

M n nKarl Müller, Vorſitzender.

Preis per Heft Mk. 0.90.

über FlacheWoll-Schlingen-Häkelei
Kleidungestäcke für Groß und Klein. Kissen und Decken.

Volksbiatt-Buchhandlung, Gr. Ulrichstrabe 27

E. Ciebenwerdo
Clsterwwerda Pockwitz

Eilenburg

T

Bergemaonn Hier
Aell

Otto Pläcehe, Bad Iichenwerda
Damen und Herren Konfektion o Textilwaren aller Art

Hocawerüge oualäten zu niedrigen Preisen
9sro e Auswaſr lwauten Sie Arbeſtsbekleidung Marke „Magnet“,

gese Marke verbargt Sate und Preiswurdigkett

T T 7 77 7nen üenen in über. ivneriion

Wollwaren
Wäsche Hüte
Größte Auswahl Billigste Preise

r

Trikotagen
Mützen usw.

Kann
Ah

J

KarRude, hoch
Fisenwaren, haus-
ung Mhengeräte

in großer Auswahl
2

Diamant-, Göricke-, Express-, Opel-

ſowie großes Lager in ſämtl. Erſatzteilen
Kigene Reparatur- Werkstatt

Teilzahlung geſtattet
ermmann Weſßner

Ellenburg, Kornmarkt 3 Torgauer ung 14, e 445
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Drittes Blatt.
Sonnabend, den 5. Rovember

itee
Genoſe, wirb unker den Jndifferenken
nd ſieck Dir als hohes, iohnendes ZJiel:

313 Wirb ein Mitglied uns und einen Abonnenken,
Das iſt nicht zuviel und iſt doch viel

Eine Nacht der Selbſtmorde.
Jn der Nacht zum Freitag ereigneten ſich inBerlin ungern viele Selbſtmorde. Jn

u Wohnung in der Brückenallee machte ein
Jahre alter kaufmänniſcher Angeſtellter

ſeinem Leben ein Ende, indem er ſich eine Kugel
in den Kopf ſchoß. Er war ſofort tot. Jn der
Grünſtraße vergiftete ſich eine 53 Jahre alte
Witwe mit Gas. Wiederbelebungsverſuche waren

Jn der Gerichtsſtraße erhängte ſich
ein Jahre alter Arbeiter an einem Gerüſt.
Als er aufgefunden wurde, gab er noch ſchwache
Lebenszeichen von ſich, doch verſtarb er bereits auf
dem Wege ins Krankenhaus. Grund zum Freitod
war Arbeitsloſigkeit. Auf einem Friedhof erſchoß

ein 35 Jahre alte Händler am Grabe ſeiner
raut. f der Vorortbahn nach Friedrichs-

hagen wurde in der Nähe des Bahnhofs Köpenick
eine etwa 30 Jahre alte Frau aufgefunden, die
ſich vor die Lokomotive eines Zuges geworfen hatte
und getötet worden war. Jn der Nähe des
Zirkus Buſch ſprang am Freitagvormittag ein
unges Mädchen in die Spree, nachdem es Hut,
antel und Handtaſche abgelegt hatte. Die

Strompolizoi verſuchte vergebens, die Lebensmüde
zu retten. Jn Potsdam wurde am Freitag
morgen der Jahre alte Angeſtellte einer Ta
petenhandlung im Geſchäftsraum erhängt auf
r Er hatte ſich über zwei Regalen einen

gen zurechtgemacht. Urſache der Tat ſoll Liebes
kummer ſein.

Verhaftung und Enthaftung
des Sl Induſtriellen Sintlair.

Waſhington, 5. November. (WTVB.)
den Oel Induſtriellen Sinclair, der

am Mittwoch verlaſſen hatte, wurde
Haftbefehl erlaſſen in Verbindung mit der Anklage
wegen des angeblichen Verſuchs, Geſchworene
zu beeinfluſſen und zu beſtechen. Mit
ihm zuſammen wird einer ſeiner Agenten, Maſon
Day, des Verbrechens beſchuldigt, Geſchworene beenſtußt zu haben.

Waſhington, 5. November. (WTB.)
Der Haftbe C hl gegen Sinclair wurde auf

Anweiſung des Diſtriktsanwalts widerrufen.
Aberfall auf eine ſchleſiſche Poſtagentur

Ein Streckenarbeiter getötet.

Berlin, 5. November (Privattelegramm.)
Nachts r Einbrecher in die Poſtagen-

tur von Cudoba bei Kreuzburq Oherſchleſten) ein
t e die Lei.erin abweſend warIs der in den Agenturraumen wohnende Strecken

arbeiter Juſek aufmerkſam wurde, trat er den

Dieben entgegen. Einer der Banditen gav
ſofort Schüſſe auf ihn ab, und Juſek. wurde
durch einen rgtſhuß auf der Stelle getötet.
Der Sohn des Erſchoſſenen rief um Hilfe, worauf
die Verbrecher nunmehr auch auf den jungen
Mann feuerten, der dem Schickſal ſeines Vaters
nur dadurch entging, daß er ſich raſch auf den
Boden warf. Die Täter ſino unerkannt ent
kommen.

Wenn ein Polizeiwachtmeiſter
kommuniſtiſch heiratet.
Leipzig, 5. November. (Radiomeldung.)

Unter der Anklage des Vergehens gegen dus Re
publikſchutzgeſetzz und der Beamtenbeſtechung hatte
ſich vor dem Reichsgericht der ehemalige olize i
wachtmeiſter Wunderlich aus Plauen im
Vogtland zu verantworten. Wunderlich war mit
ſeiner vorgeſetzten Dienſtbehörde in Konflikt ge
raten, weil er mit der er en Stadtver
ordneten Bäumel ein Liebesverhältnis angeknüpft
und ſie ſpäter geheiratet hatte. Der Frau wurde
der Vorwurf gemacht, unter der Polizeibeamten
ſchacht kommuniſtiſche Propaganda e
betreiben. Vor ſeiner Verſetzung nach Chemnitz
ſollte Wunderlich von einem anderen Polizeiwacht
er den Geheimſchlüſſel dem enkdienſt o z verſchaffen beſugt haben.

eſtritt der Angeklagte. Das Gericht hielt hoch
verräteriſche Beſtrebungen nicht für e und
verurteilte Wunderlich wegen Beamtenbeſtechung zu
r Monaten Gefängnis, die durch die

nterfuchungshaft als verbüßt gelten.

Ein Bigamiſt auf der Anklagebank.
Jn Berlin hat ſich demnächſt ein 46jähriger

Chauffeur wegen Bigamie zu verantworten. Er
per ſeine erſte Frau in Krakow in Mecklen

urg verlaſſen und ſich nach Berlin begeben. Hier
t er zum zweiten Male geheiratet. Die ver-

aſſene Frau ermittelte ſpäter ihren Mann in Ber
lin. Er beſtritt zunächſt, der Geſuchte zu ſein,
mußte aber ſchließlich doch ein Geſtändnis ablegen.
Er gab zu, ein zweitesmal geheiratet zu haben, ob
wohl er wußte, daß ſeine noch lebt. Da auch
die zweite Frau von der Exiſtenz der erſten unter
richtet war, hat ſie ſich gleichfalls wegen Bigamie
zu verantworten.

Die Einwohnerzahl der Türkei. Das Ergebnis
der allgemeinen Volkszähluag, die am 28. Oktober
zum erſtenmal in der Türkei durchgeführt wurde,
wird jetzt vom Statiſtiſche Amt veröffentlicht
Danach beläuft ſich die Einwehrerzahl der Türkei
mit Ausnahme von Stambul auf etwas über
12 Millionen. Die Bevölkerung von Stam-
bul wird auf 800 000 bis eine Million geſchätzt;
Angora zählt 74 784 Einwohner.

Die J. G. rn beſitzt ein Aktien-kapital von 1,1 Milliarde Mark. Sie iſt die mäch
Zat egſe zzengeſeſwaft. die in Deutſchland beſteht.

u dieſem Farbtruſt gehören auch die Höchſter
arbwerke, die u. a. das Salvarſan fa-

rizieren, das von den Aerzten heute bevorzugt
zur Bekämpfung der Syphilis benutzt wird.

G. Farben“Aktien werden heute an der
Börſe mit dem Kurs von 358 gehandelt. Das be
deutet Rekord! Nun haben „J. G. Farben“ ihren
e S 7 vorgelegt.

um beſſeren Verſtändnis dafür, was dieſer
Konzern, der in Verbindung mit der organiſierten
Aerzteſchaft einen geradezu unheilvollen Einfluß
auf unſere medizinalpolitiſche aus
übt, fük die deutſche Volkswirtſchaft bedeutet, ſer
darauf hingewieſen, daß beiſpielsweiſe der Vocr-
anſchlag des Lohnſteueraufkommens im Reiche für
das ganze Jahr 1927 genau ſo viel beträgt wie
das Aktienkapital des Farbentruſtes.

Jn einem Artikel „Preispolitik“ nimmtdie Deutſche Werkmeiſterzeitung“
Stellung

gegen die Preispolitik des Farbentruſtes.

dieſen Erläuterungen zum Geſchäftsbericht des
ruſts heißt es da u. a.:

„Ueber die Preiſe der pharmazeutiſchen Pro
dukte ſind phantaſtiſche Zahlen im Un
lauf. Der Vorſitzende des Deutſchen Apotheken
kammerAusſchuſſes, Dr. Th. Meinecke
führte kürzlich in der angeſehenen „Münche-
ner Mediziniſchen Wochenſchrift“aus, daß vielfach

die für Arzneiſpezialitäten jähr-
lich den fünffachen Betrag der Herſtellungs

koſten verſchlingt

und daß in den Fällen, wo Patente, Muſter
und Namenſchutz eine Rolle i eine weitere
Verteuerung eintritt, die im Intereſſe der Volks
wohlfahrt nicht zu verantworten iſt.

Ueber Herſtellungskoſten und Verkaufspreis
des Salvarſan machte vor einiger Zeit Profeſſor

inger in Wien in einem Vortrage in der
eſellſchaft der Aerzte die Angabe, da
ein Kilogramm Salvarſan den fabrizierenden

ſter Farbwerken, einer Gründerfirma der
G. Farbeninduſtrie, etwa 200 HerAungeroſten verurſache, den Apotheken aber

m Preiſe von 8000 Mk. abgegeben wird,
nen wiederum ein Verkaufspreis von 16 000
Mark pro Kilogramm vorgeſchrieben iſt.

Auf kleinere Mengen ausgerechnet bedeuter
das bei 10 Gramm Salvarſan einen Her
ſtellungspreis von 2 Mk. Abgabe an

Anglaublicher Wucher der
J. G. Farben.

8000 Krozent Gewinn für Salvarſan und andere Medikamente von der
Fabrik bis zum Kranken. Die ſchönen Worte des Geheimrats Dr. Duisberg

und ſeine Taten, Her mit der Sozialiſierung des Arzneiweſens.

Von Merkur.
die Apotheken zum Preiſe von 80 Mk. und
Verkaufspreis für Kranke undKrankenkaſſen 160 Mk. für 10 Gramm
Salvarſan. Bei den übrigen Produkten liegen
die Dinge nicht anders.“
So ſehen die ſchönen Theorien des Geheimrats

Duisberg, des Generaldirektors des „Farben
truſts“ in der Praxis aus, der vor etwa einem
z re den amerikaniſchen Warenhauskönig E. A.
Filene bei deſſen Anweſenheit in Deutſchland
in ſeinen Bemühungen unterſtützte, Jnduſtrie und
Re r davon zu überzeugen, daß Maſſenpro-
r tion ohne Maſſenabſatz undenkbar ſei, und daß

er

Maſſenabſatz nur durch niedrige Preiſe und
höhere Löhne herbeigeführt werden könne.

„Nur haben wir bisher,“ ſchreibt die „Deutſche
Werkmeiſterzeitung“ weiter, „noch nicht die ge
ringſten Anzeichen bemerkt, daß man bei uns end
lich beginnt, auf dem einzig richtigen Wegeder Hebung der Ma ſentauftraft an die Be

rrivianng r Wirtſchaftskriſe heranzugehen. Jm
eigenen Betriebe der J. G. Farbeninduſtrie denkt
man jedenfalls nicht daran, nach dieſen Grund
ſätzen zu handeln.“

Das ſind alſo
8000 Prozent Gewinn für Salvarſan.

Und bei den anderen Medikamenten! Das
Reſv des Kapitalismus wird zur Fratze, wenn
dieſe Zahlen ſtimmen. Wer wollte daran zwei-
n Der x des Deutſchen Apotheken-
ammer- Ausſchuſſes und Profeſſor Finger müſſen

es ja wiſſen!
Wir haben in unſerem Programm

die Forderung ſtehen:
Sozialiſierung des r Sozialiſierung

der Arznei!
Gibt es eine beſſere, einfachere, überzeugendere

Begründung für unſere Forderung als dieſeZahlene!

Wel h belämmerte Stimmung würde
im Aufſichtsrat der J. G. Farben herrſchen, wenn

B. das Salvarſan des deutſchen i e
hrlich und ſeines japaniſchen Aſſiſtenten Hata

das gehalten, was man ſich bei ſeiner Entdeckung
verſprochen: Wenn die Lues radikal durch Ehrlich
Hata 606 (Salvarſan genannt!) bei allen Kranken
nach wenigen Kuren verſchwände? u

Nach dieſem Geſchäftsbericht und nach den Ent
hüllungen gibt es trotz Salvarſan noch unglaublich
viel Luetiker. Geſund geworden Zur Salvarſan
ſind wohl nur die Mitglieder des Aufſichtsrates
und die Stammaktienbeſitzer der J. G. Farben.

Gewerkſchaftliches.
Verwirrungsmanöver.

Zum Kampf in der Zigarreninduſtrie.
Um die Arbeiterinnen und Arbeiter der Zi

n e zu verwirren und gegen den Deut
chen TabakarbeiterVerband aufzubringen, iſt dem
eichsverband deutſcher Zigarrenherſteller (RdZ.)

jedes Mittel recht. Nachdem ſeine Betriebsbekannt
machungen nicht den gewünſchten Erfolg r
haben, verſucht er es jetzt mit einem Flugblatt,
in dem ſchon der erſte Satz mit der Wahrheit auf
ſehr geſpanntem Fuße ſteht. Die Ausſprache, die
am Abend des 26. Oktober in Berlin ſtattgefun
den hat, iſt nicht vom Deutſchen TabakarbeiterVer-
band, ſondern vom Rd3. veranlaßt worden. Aber
wenige Stunden vor der Ausſprache hatte der
Große Ausſchuß des Rdg3. einſtimmig der
r perrung zugeſtimmt undvon den Mitgliedern verlangt, mit aller Energie
die beſchloſſenen Maßnahmen durchzuführen. Gleich
zeitig beauftragte er den Vorſtand, unter rückſichts
loſer Anwendung aller ihm ſatzun sgemäß zu Ge
bote ſtehenden Mittel im gleichen Sinne S wirken,
alſo über die widerſtrebenden Firmen Strafen
bis zum Hundertfachen des Jahres
beitrags zu verhängen und ihre Namen in den
„Mitteilungen“ zu veröffentlichen. Daraus geht
einwandfrei hervor, daß es dem RdZ. gar nicht
um eine r zu tun geweſen iſt, ſondern
daß er bewußt auf die Ausſperrung hingearbeitet

hat.
Deshalb auch die ſtets abwechſelnden Begründu re usſperrungsbeſchluſſes. Nach dem

Unternehmerflugblatt geht es nämlich jetzt nicht
mehr um die Beilegung des tarifwidrigen Streiks
in Leipzig und Breslau, ſondern einzig und allein
um die Aufrechterhaltung des beſtehenden Tarifver
trages, der der Zigarrenarbeiterſchaft in dieſem
Frühjahr gegen den Einſpruch der Tabakarbeiter
verbände vom Reichsarbeitsminiſterium auf Antrag
des RdZ. aufgezwungen worden iſt. Das Unter
nehmerflugblatt hat denn z eine den Wünſchen
des RdZ. entgegengeſetzte ng ausgelöſt. An
faſt allen maßgebenden Plätzen, wo Sortiere
reien und Verſandabteilungen der arrenfabri
kanten befinden, iſt die Kündigung zum Zwecke der
Ausſperrung ſowohl von organiſierten wie auch von
unorganiſierten Arbeiterinnen und Arbeitern mit
der fofortigen Arbeitseinſtellung be
antwortet worden. Das iſt u. a. der Fall in Ham
burg, Bremen, Verden, Treffurt, Dingelſtädt,
Bünde, Kirchenlengern, Lübbecke, Minden, Vlotho,
Löhne, Oeynhauſen, Mannheim, Heidelberg, Würz-

burg Elbing uſw.amit iſt den ausſperrenden Zigarrenfabrikan

ten deutlich zu Gemüte' geführt worden, was die
Arbeiterſchaft von ihren Maßnahmen hält. Jetzt
erklären Firmeninhaber und Werkweiſter, daß es
nicht zur T komme (7) undbis zum 12. November alles erledigt ſei. Die Zi-
garrenarbeiterſchaft wird ſich durch dieſe Redens
arten ebenſo wenig verwirren laſſen wie bisher
durch die Betriebsbekanntmachungen und Flug
blätter.

Zum Textilſtreik.
Barmen, 4. November. (WTB.)

Die Lage in der rechtsrheiniſchen Textilinduſtrie
hat ſich weiter verſchärft. Nachdem die geſt
rigen Verhandlungen vor dem ſtaatlichen Schlichter
ergebnislos verlaufen ſind, hat der Streik vor allem
in der Wuppertaler Te z weiter um ſich
gegriffen. Bei der J. P. Bem AG. ſind heute
über 1000 irre nner in denAusſtand getreten, wobei auch einige der
übrigen Betriebe, die vorläufig noch arbeiten, in
Mitleidenſchaft gezogen werden dürften. Jnsgeſamt
wird augenblicklich in annähernd 50 Fir-
men geſtreikt. Am Montag erfolgt laut Be
ſchluß des Arbeitgeberverbandes die Geſamt-
ausſperrung, falls bis dahin keine Einigung
zuſtande kommt.

Kampf der Eiſenbahner in der
Zſchechoſlowakei.

Abgelehnte m paſſive Reſiſtenz
Eifenbahner.

Da die Regierung der Tſchech de t
Lohnforderungen der Eiſenbahner nicht die ge
ringſten Zugeſtändniſſe machte, haben die Eiſen

bahner ſ e ne Wagenrungen durch Kam nahmen ruck zuleihen ceben ſie die „paſſive Reſiſtenz“
gewählt, d. h. ſie verrichten ihren nſt unter ge
naueſter Jnnehaltung der Dienſtvorſchriften, was
in der Praxis zu Stockungen des Verkehrs führt.
Bis jetzt liegen folgende Meldungen vor:

Prag, 4. November. (WTVB.)
Das er latt“ vom 5. November mel

det über den Eiſenbahner: Jn der Nacht
auf heute wurde den B fen der Kohlen
reviere und den wichtigſten Rangierbahnhöfen die
Arbeit rn nach den Vorſchriften“ begonnen.
Der Perſonenverkehr iſt hiervon vorläufig ausge
nommen. Eine Verſpätung in größerem Aus-
maß wird von den Laſtzügen gemeldet. Die
Perſonenzüge kommen teils an, teils
mit einer Verſpätung bis zu 30 Minuten,
doch erwartet man die Auswirkung der Vorgänge
erſt in der Nacht.

Das Blatt meldet weiter von einer Kunde
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gebung der Exekutive an diee Das Anglück im Vitzthumſchachtkut S n h e permanent er 4ten in der wedheegunß mit de än. Einige Anfragen und eine unzureichende Entwort.
r ſo lange prtee werden, bis ter der

gierung annehmbare Angebote zur Verhandlung] mehrere M Arbeiter bitten die Redak it bereitgehaltenen Sauerſtdffapparaten anerhalten tion er der kern eng v dumſchacht i De Leſege wetben ne r
Prag, 4. November. (Eig. Drahtd.) an die verantwortliqhe Grubenleitung einige bis gegen t gute LeſungenDie Exekutive der koalierten Eiſenbahnerorgani Fragen öffentlich e e t dann als e v d h

gibt am Freitag ein Kommuniqué aus Welche Zeit verſtrich vom Unglücksfall 18 z pr edenfals m aten am ün- e konnte an den nicht
jede wird, h. daß de paſſe de r ſt uhr bis zur Aufnahme der Reitungsaktion? gert en beteigre e en Wieder

Eraatsbahnen weiter andauert. Die Organiſationen 2. Wer trägt die Schuld, daß die Rettungsein helebungsverſuchen. F n hal
leit i richtungen und Mannſchaften unzureichend waren raten und ihrer re tigen Anwendunge re tn er erſt wenn weſen de Helmgeebonnen aus El ſten u get,
es nach dem zunächſt nur die eren leben ein? Jhre weitere Schlußfo „Nach dieſen Feſt

t e Punkte in die Aktion ein 3. Wann traf der Arzt auf der Unglücksſtelle ein? W kann es gar ver n en,
i di uld m Tode der drei verunglückten D land dzogen werden. Vorl h größere Verkehrs 4. Iſt bei den drei tödlich Verunglückten die S rtbiter auf die ungenügenden Sicherheus- r. e i her uibul eutſchlan t

ſtockungen nicht zu verzeichnen, nur an allge Rettungsaktion im Schacht abgebrochen worden, umer becheheſſe nen henen La Eidleben ſortzu. (mahnahmen der Grudeniel n r gzuführen iſt“, a ded en Sel nn gutenr a We r a o e aber be oder ſtand der v Zfer dreien 27 v rſent W ganen H Raum ge m t à ne t u 7 i komm De v
möglich, on bis Sonnt ie angs dem Abtransport feſt ie Transportleute be r en dieverſtopft ſind und der interna onal r ten, die Vetunglneten hätte der Chefarzt in geben, wenn ſie ni weg be rer v r

a sverkehr unterbunden wird. i feſt:

öfe und gewiſſe w

orden wäre U i
sleben auf den Krankenſaal bringen laſſen. geſetz gefordert worden tellen nunxekutive der ſener tagt in Perma Da doch keine Leichen hin. Frage 1 i beantwortet. Danach vergingen vom F nſt en hege Wie e an 8 8-

nenz. Die Oeffentlichkeit ſteht dem Kampf der Dieſe Anfragen enthalten Vorwürfe egen die Eintritt des nglücks bis zum Eintreffen Ret r rbandepotal unterbrochen werden.
Eiſenbahner trotz der zu erwartenden Verkehrs W und den behandelnden Arzt. Sie Vor tungskolonne 35 Minuten. 25 Minuten a alſo r d gim Handballager Die Ver
ſtörungen h h r da man all würfe bilden den Geſprächsſtoff der Mansfelder Ar nach einer Stunde, waren die Verunglückten ge und r h ſpr.
T die r ür das Scheitern der Ver beiter. Zum Teil haben wir dieſe Vorwürfe auf borgen. Ob das chneller erreichen war, wiſſen re s la u die Auswahimannſchaften von Berlin und Süd

t ungen verantwo nnen ſchwere dt die Balt d Süddeutſchland zuſammenn und parlamentariſchen Vertreter der »res ben dem Vitzthumſchacht“ in ſſchon ſehr unheilvoll wirken. s 7 T Wein rbſtwat auf bringen redener hatten ſich bis zuletzt bemüht, zu einem Kr 27 unſeres Blattes den er t Frage 2 iſt nicht beantwoxtet. Es wird vo r ren achten St tetempf zum Anstrag.
L e Regierung machte hielten jetzt von der Mansfeld- einc Berich- alen daß Wiederbelebung h T it] Die Senſation des Sonntags wird aber der Kampf um

macht. Die n Grund einer Zuſchrift ſchon in dem Artikel „Schwe wir nicht. In dieſer Zeit ſeſot, in Barmen, Weſt und Rorddeutſchland und inſſen als e
aber nicht ringſte Zugeſtändnis ſo daß es t die die in dem Artikel aufgeſtellten Be gehaltenen Sauerſtoffapparaten an die deutſche Haidſchwergewichtdmeiſterſchaft im Boxen ime h z ampfe kommen mußte. Es htingen wie folgt beſtreitet: dw w er e denn nicht ägh et Caie e en Domgörgen

eint ü i i waren es n dennge ß auch die Poſtbeamten in den „Jn dem Artikel heißt es z. B.: „Wie uns von r nicht eine Rettungskolonne mit A n Mitteldeutſchland ſchwört auf ſeinen „Hein“, im anderen

h e e e l ne e ne e n e nete a tr unter är er Au den, n J nertken Vergleute überhaupt nicht nach Gertſtedt ge- 45 da war, e aus der Zu er

in ſportärztlicher Betrachtung. die Rettungsaktion hat viel zu ſpät eingeſest. hegten noch in den Krankenſaal bringen ließ, wenn Duſſeldorf, Bahrenfeld, Geifenkirchen, Heidelberg und Auten
Jm Rahmen des ArbeiterSport und Kultur eereru W ar Kel n beſee die drei überhaupt noch ins Krankenhaus gebrocht ſtatt.

kartells ſprach geſtern Dr. Schlechtinger über W

mpf eingreifen werden. unſerm Gerbſtedter Vertrauensmann mit eteilk wird, brau Dieſe traf, r rechnet man mit einem k. do. Siege bes Europameiſters.war ärztliche Hilfeleiſtung in Gerxdſtert zunächſt e I en e Tie e Das ſchwimmſportliche Programm des Sonntags iſt äußerſt

Cport und Cpiel. chafft worden ſind, daß vielmehr die ärztliche Hilfe aber wang der

ſchrift der Mansfeld-AG. nicht orh bereits in der Grube zur Verfügung ge a S auch noch e ungeklärt be di ber im Kunſtturnen führt in Leipzig

n 5 z ie die Mans t gegenüberhaupt nicht zur Hand, ſo daß die Vefürchtung umſangreich. In nicht weniger alt 7 Drien Deutſchlandsnicht von der Hand zu Deſſen iſt, daß die Todes wer z ca finden Vera näurzek ſtatt.

lins, Hamburgs und Leipzigs zu6 rt Körperp ege ſtanden hat. trachtet werden. Wenn der arzt des Eisleber ſammen. werpo und fl Unrichtig iſt weiter, wenn Sie ſchreiben: „Auch Knappſchaftskrankenhauſes die drei tödlich Verun- m Rennſport finden Veranſtaltungen in Strausberg

wurden, dann können doch die Rettungsverſuche an
das ige den Mit dieſem Abend iſt eine Reihe Der unſelige 1250 Uhr in etwa ihnen nicht als „ausſichtélos“ abgebrochen worden Vereinsmitteilungen. r

o 5 bend, den 5.be See eder re ſet ſette ſ2 Kilometer Entfernung von Sdacht. Üm 1 ürſfeinſgjy erwarten, daß hier noch eine Aufklärung er d le le weretzreſennlcng ſatt. San et
s Sports ceſge: worden. Der Zweck ſoll ſein, wurde der zuſtändige Vetriebsführer benachrichtigtneben der praktiſchen Sportausübung die theoretiſche welcher ſo t die Grtliche dgr folgt. be

Erkenntnis zu pflegen. Erfreulicherweiſe kann merte. Dieſe wurde um 1,25 Uhr am Unglügsort, wir uns noch nicht zufrieden geben.
feſtgeſtellt werden, daß die ſporttreibende n eingeſetzt. 20 bis 25 Minuten ſpäter waren ſämt
und auch die ältere Mitglieder in ſehr großer ahl liche Perunglückte geborgen und in den Friſchwetter Sommerwetter Art Harz. Rundfunk Programme.erſchienen waren und mit voller Aufmerkſamkeit ſtrom vor ſche t. Die leichter Betroffenen wurden z Leipzig (Welle 3665,8).
dem Vortrage folgten. ſofort zu Tage befördert und mittels bereitſtehenderj Dieſer Tage herrſchte im im Verhält Sountag: 8.30 bis 9 Uhr: Orgelkonzert. 9 Uhr:Dr. Schlechtinger ging in ſeinen Ausfüh Krankenautomobile zum Hettſtedter Knapp nis zur Jahreszeit außerordentlich gutes Wetter. Heorgenfeier. 11 bis 11.80 ühr: Vuchführungskurſus ſt
rungen zunächſt auf die Aufgaben des Sportes ein. ſſchaftskrankenhaus gebracht. An drei Verunglückten, Die Temperatur war ſelbſt auf dem Brocken, der tleinere und mittlere Handels und Gewerbebetriebe Dipl.
Aus ſeiner ſportlichen Erfahrung heraus wies er ſbei denen die Atmung ausgeſetzt hatte, wurden un 5 ſein weißes Winterkleid trug, 10 Grad Cel e n b i w.
die Notwendigkeit einer Förderung des Sportes anmittelbar nach ihrer Bergung in nächſter Nähe ſius. Jn den Randſtädten des Harzes wurden bſtammungéiehre im Lichte der modernen wiſſe

Mit der oben tehenden Berichtigung können e rn ttat edsbücher mitzubringen und an den Vaſeeggr

vielen alten und neuen Feſtſtellungen na m be ü i rbelebungsver- mittags 20 Grad gemeſſen. Prof. Dr. Hempelmann: „Erklärungsverſuche für Anſonderen ging Dr. Schle La ee n 3 Snen, des Unglückzortes Wieve s s s ſ paſſung und Zweckmäßigkeit“. 12 bis 13 Uhr: Muſikaliſche

und Mäd Stunde. 165.80 Uhr: Wichtiges aus den Wochenereigniſſen.t ort ein. Der tiefgreifende Unter 16.30 Uhr: Lieder zur Laute. 18.80 bis 19 Uhr: Dr. Friſchied im Gliederbau bedingt eine beſondere Diffe Reuter: „Einführung in das bewußte muſikaliſche Hören auW icha im Geſell (3243 Uhr) ſtatt. Neumark wird dabei wohl gerupft werden, ihru: muſikaliſagierang in der ſportlichen Vetätigung. So ind de Pecuchet. Zeche Wie Tede Kege beſter Leben muß Wader der Spin ernſt eher en e e
Uebungen, die eine beſondere Kraftleiſtung erfor Piahtenntniſſe den Sieger Keilen. Minerva und in ie“ iehen: „Stellundern, in jeder Wei ädli tr um 15 Uhr auf dem Plade am Stadion das ſällige 98 (Halle) V. (Merſeburg). der e e Prof. Dr. Th. Ziehen: S gern, in jeder Weiſe für die Frauen ſchädlich. Aber AKuaſpiel aus. i Wir Hegirtsmeiſter zum Siege ach Merſeburg muß der Sportverein 98. Wie das Spiel d antin Follo e d er u
auch leichtathletiſche Uebungen, wenn zu Höchſt reichen wird? Zu erwähnen ſei noch, daß vor ſämtichen hier ausläuft, iſt ungewit. Dem Flaßdeſiher muß man aber die üener Schingniß: Die deutſche Auftigrung es Wert.
leiſtungen übertrieben, e zu ſchweren Schädi-angeführten Spielen die unteren Mannſchaften ihr Zhae- größeren Chancen zutrauen. ken egirgn ühr: Tichechoſlowatiſcher Abend. 22 Uhr:

n

rig des weiblichen Körpers. Der der Frau zu ſchloſſenes Spiel zum Austrag bringen. Eintracht 99 Merſeburg. portdienſt. 22.80 Uhr: Uebertragung von Berlin: Tanz
a re Kegg e a m le i u n h Senr' wo Fleinet Wenig 16.30 bis 18.30 Uhr: Mitteilungen des Deutſchen

ä ein u 16.chen und e r e und allen Mäd- Halliſcher Arbeiterhandball. ſagten Zorn aufläuft, ſo q, ten die Punkte in wierſeburg Landwirtſchaftsrates. 18.30 bis 18.55 Uhr: Uebertragung von
Die anſchließe Die 711 ringend empfahl. In Nietleben findet um 2 Uhr noch ein Serien ddieiden. Konigswuſierhauſen. 19 bis 1930 Uuhr: „Die Organiſation

e skuſſion bewies das pde l zwiſchen Friſch auf J und Fichte 1 Ammendorf ſtatt. Boruſſia Sportfreunde. der modernen Landwirtſchaft“. Dr. Hucho: „Organſſation der
rege Intereſſe der Sportler. Eine Reihe guter bild- Hier iſt ein Urteil ſchlecht zu fällen, denn beide ſind gleichh Das intereſſanteſte Spiel findet aber um 343 Uhr auf dem modernen LZandbautechnik 1980 bis 20 Uhr. „Höchſtleiſtunglicher e unterſtützten r Kednrr in ſtark aber auch di d r z3 haben woruſſiaplatze ſtatt. Es verſpricht einen Freie ort e h m u. re
wirkſamer Weiſe. Der Erfolg des Abends beweiſt, Sonntag überraſende Niederlagen einſt en müſſen. freund erſtmaglig mit dem neuen Witte Janfer Eewinn, et dienſt. 20.185, Uhr. Kadale und Liebe. Trauerſpiel von

i tt: ekämpft werden, denn beide Vereine können die Punkte gedaß das Sportkartell ſeine 4 vornehmlich inſganend un Ahr Wolmie 1. Wörnſg ſrngek, Sporifreunde wird wohl die halte für ſh uhr: Preſſe und Sportdienſt. 22.15 bis 24 Uhr:
r ſeder Schulung der Mitgliede n muß. Es iſt zu wird es gelingen das Spiel für ſich zu entſcheiden doch auch buchen

wünſchen, daß dieſe ä Canena wird auf der Hut ſein. Beiden Mannſchaften ſei ge- Iv- Klaſſe. Königswuſterhauſen (Welle 1250).ſche 4 ß ſ Vorträge fortgeſetzt werden. ſagt, ein ruhiges Spiel zu liefern. Um 93 Uhr hat Wücheln Giebichenſtein. Reideburg Preußen Merſe Sonntag: 9 Uhr Morgenfeier. 11.30 Uhr: I unk
P. S. Miinerva I Adler I zu Gaſt. Adler wird wohl den Sieg vurg). Schkeuditz Ammendorf. Hier ſehen wir die Watinee. Populäres Jazz- Konzert. 14.80 Uhr: Schachfunk.

an ſich reißen. Auf dem Sandanger ſtehen um 11 Uhr ſtädtiſchen Vertreter in Front. Außerdem ſpielt Deſſau 98 15 Uhr: Prof Dr. Stang: „Allgemeine Geſichtspunkte bei der
Berliner Achilles l Schwimmer J. Beide Mannſchaften ſind wohl in gegen BSC. Sangerhauſen, die Zwiſchenrunde um den Mittel Auswahl der Zuchttiere 15.30 Uhr: Für unſere Kleinenage-Kennen. l t der Glückli v ſere Sre e mee mee eS. m Metropol- Theater am 7. Noß ſchaften. Um 9 Uhr Queis l Sportluſt I. Sportluſt wird vember. 16.30 iJm Berliner Sechstagerennen führen Tietz ſich das Spiel nicht nehmen laſſen. Zu gleicher Zeit macht gandball. und Wiveroſſegtihien Weleſed re en g.

c t l Kr e t u an erſter Stelle, r eFere 2 f ſie er n PSV. (Halle) Böllberg. War Was c bis 18 Uhr: Unterhaltungs
hmerKroſchel mi unkten an zweiter Stelle. Auf der Werginkampfbahn (3 Uhr) geben ſich die Spitzen u T ezrtragung von Hanhurg: Guſtav7 Runde zurück liegen WolfVan Kempen mit Wwin Sre, gen ler wir an nen Sieg de ſt x kandidaten ein W n alle de Den Dreet ler el e Dictune z w.

akelee n. G ſind bisher 628.590 Kilometer zu r e anderen Mannſchaften haben reichlich Spiel ca Piid das ſannenhſe Sple im dandban ſein n r m. r u

an e aben re iele Acrember). Tſchechoſlowazveeſgiogen ere ch mgis ur re des n Halle 96 PSV. Rerſeburg. kiſcher uben 22.30 bis 00.30 Uhr: Tanzmuſik.
en Spielen au erichte oder mindeſtens die Reſultate a Am Zoo begegnet 96 mit den Merſeburger Poligziſten. Montag: 12 bis 12.30 Uhr: Engliſch für Schüler. 15 bis4kil Stott k. O. 8 gegnet ſich dachte 16.30 Uhr: Eliſabeth Böhm: „Die Landflucht und ihregegeben werden müſſen, denn unſere Sportanhänger wollen nicht gehalten, was man von ihnenNe 4. November auch gern den Verlauf der Spiele wiſſen. O. Gebhardt. S eher in dal e d 4 V n z u Ab et u

r. Adele Lüderitz-Ramelow: „KochanweiſungenDer ver wiſchen r en d dem Eng Sportverein 98 Wacker. und Speiſefolgen“. 16 bis i Uhr: Prof. v Ed ß
länder Phil Scott endete bereits in der erſten Sonntags- Kämpfe in der Schwerathletik. vormittag n e heeeeeteeaeceeeeeeeeeetune mit cinet deren ſind ziemlich gleichwertig, doch könnte rraſchen. Fiſcher: „Muſikberatungsſtelle des entralinſtituts“. 17 bisn o. des Engländers. Der Kampf Mit dem morgigen Sonntag beginnen im „Volkspark“ die s Uhr. Prof. Dr. Karl Hampe, Heidelberg. Das mitteldeſſen Verlauf Scott ſechsmal zu Boden geſtrecktdiesjahrigen Serienkampfe um die Bejirksmeiſterſchaft Waſſerſport. alterliche Kaiſertum“. 18 bis 18.
wurde, dauerte nur zwei Minuten. des 1. Vezirks im 5. Kreiſe des Arbeiter-Athleten-Bundes im Gunther: „Reuzeitliche Atomtheorie“. 18.30 dis 18.55 Uhr:

Im Sorlampf ſteden ſich Sporttias Achines und ndier- Halenbadſpieler Die Saſſe an e ehieitg g. Sranz Vedar. Danach Unterdaitungsmuſit.

t t n k a m p f W o x k a m p f und G e w ch t h e b en. Halle Hermanie (Berliw). En liſch für Anfänger. 18. 55 is 19.20 Uhr: Gutsbe Nä el:

Arbeiterjport im 6. Bezirk.
Fußball. Der Ausgang dieſes Kampfes a ah e ein ernſt zu nehmender

eine Erfa mit Bodenlockerung“. 19.20 bis 19.45

un en aBörslich abgeſchloſſen finden am Sonnta les als vorjahriger Kreismeiſter wird wo uchen, a idnen g a ruppett: Es treffen um 15 Uhr auf den Se er v 7 t e den Titel zu dalten und ſo kann auch bier auf ſehr ſpannende raten h Zu an 2 ein n T r
im

Die Kämpfe werden eröffnet von de d rungenv mid Spertliut du a r Anläßlich des Freza Fec7 w. ühr: dige Pr. Wieg und Katthain: „Altuelle Buch
ſicht „Sporitiub und Germaniag-Felſenfeſt“ auf der (Berlin) nach Rerian ſo ſind ſie doch alte routinierte hudrungsfragen“. 20 Uhr? „Paganin“. Operette in drei
Matte. Spannende Kämpfe werden hier zu erwarten ſein, eine ſchnelle Akten von Paul Knepler und Vela Jenbach. Muſik von

in nund Bisher hat Reideburg immer gut und intereſſante Kampfe hingewieſen werden. e i bade Rundgang durch modernet et 9 Einadgeſchnitten gegen I. Kia tag nachmittag ein dernes Kabelwert“ Anſchliehend:leugen. Sbenſane die r uſige e We D. „„Ein iergang durch die alte Stadt Nürnberg. (5904

nene Saalegau. Da en. 1sgefüſſtreism äe Fusball (Liga). e eIn Trotha treffen ſich um abend veranſtaltete tm „Wintergarten“ in HallAuf eigen lage iſt Trotha ein ma z Wacker (Halle) Neumark. die S ilung des HFC. Wacker“ a r u h diejesßeltr daß er Beſſere Sieger wird. Am Geſtüt] Das letzte Spiel obiger Mannſchaften endete 5:2 für der r furt verpflichtet worden äl en Fachgeſchäſften
m 15 Uhr Teutonia und Viktoria gegenüber. Zwei Reumark. Da einige Spieler von Wader in der Mittel Kampf (uggenerpiot zwiſchen Beyer erhältlich. 5360dem Borkl

war. Der e malte Gegner werden hier um den Sieg ringen. Der Glüg. deut M n s l un Lade an Bentert (Wager) endete in der dritten V. TRA Generalvertreter: Halle
ſichere wird Sieger werden. Teiga Und uéc.,, zwei dis güile Morgen net be rreſſen anf den Sederviet hinte durch einen knock out (Magenſtoß) mit dem Siege Gräfeſtraße
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66 bbe allen Housfrauen so beſſebt gemacht
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Die Verhän der Fürſorgeerziehung über
einen jungen rer en, die den ſchwerſten Eingriff
in die Rechte der Eltern darſtellt und den Betroffe-
nen aus dem Kreiſe der Familie herausreißt, darf
immer nur als der letzte und ſtärkſte n
um einen vor Verwahrloſung bedrohten Jugend-
lichen durch Mittel der Erziehung einem geordneten
Leben zuzuführen. 3 Anbetracht der Ver
Se ung der Geſe (Heft egenüber ſolchen n

enſchen gewinnt die ehe nen rachkreiſe ſind ſich auch des großen Ausmaßes dieſer
edeutung durchaus bewußt und arbeiten immer

aufs neue daran, die g. orgeerziehung den ver
h iehung die allergrößte Bedeutung. Die

nderten Erforderniſſen des wirtſchaftlichen und ſo
n Lebens a ſſen und die Erkenntniſſe derſychologie und Zebabegu für ihre Aus und Um

ſtaltung zu verwerten. Auch der diesjährige Für-h
e mr Berufsausbildung der Fürſorgezöglinge
beſchäftigt. Als Grundlage für ſeine Unterſuchunßer enten ſtatiſtiſche Creblngen über die bisher

i der Löſung dieſes Problems gemachten Erfah
rungen. ie Erhebungen ſind für Knaben und
Maren getrennt W worden. I die Knaben hat ſich dabei ſern eſtellt, t hre Verbrin-

gung in landwirtſchaftliche Lehrſtellen mihr und
mehr in den Hintergrund treten muß, weil nach den
Ergebniſſen der Statiſtik nur ein gen geringer
za von ihnen tatſächlich in der Landwirt
ſchaft dauernd feſten Fuß greß hat. Das liegt
einmal daran, daß ihnen hier nur außerordentlich
geringe Möglichkeiten des Fortkommens geboten
wurden, zum anderen auch daran, daß die heimat-
lichen Verhältniſſe den landfremden Jugendlichen
wieder in die Stadt zogen.

Bei der Wahl des Berufes für weibliche Für-
orgezöglinge u berückſichtigt werden, daß ein
ehr großer Teil der Mädchen ſpäter heiratet. So
richtet die Anſtalt Himmelstür bei Hildes-

d im, daß 80 Prozent ihrer garfor ezöglinge
nnerhalb von fünf Jahren nach ihrer x
aus der Anſtalt verheiratet waren. Dieſe Tatſache
g an ſich außerordentlich zu begrüßen, denn die
h einer Ehe namentlich, wenn das

en in der Anſtalt richtig ſyr die Ehe und den
aushalt vorbereitet worden iſt bedeutet den

icherſten Schutz gegen Rückfälligkeit in den früheren
ebenswandel und Pern ſitliche Verwahrloſung.

Es muß alſo zunächſt Aufgabe der Fürſorgeerziehung
bei Mädchen ſein, ihnen eine gute hausfrauliche

tiltng zu c ſie im Kochen, Waſchen und
De n, im Schneidern und Flicken auszubilden.
Dieſe Ausbildung wird dort am zweckmäßigſten
erfolgen, wo die orgeerziehungsanſtalt in einen
e Anſtaltskomplex eingegliedert iſt, 7 dem

ädchen Gelegenheit geboten wird, ſich fortlaufend
und regelmäßig ha et zu betätigen.
Daneben kommen regelrechte hauswirtſchaftliche
Lehrbetriebe in Betracht.

Abgeſehen von dieſer hauswirtſchaftlichen Aus
bildung in Anſtalten oder Privathaushalten blei
ben nicht allzu viele berufliche Möglichkeiten für
weibliche Fürſorgezöglinge. anche Möglichkeiten
ſcheiden aus geſundheitlichen Rückſichten aus, andere
wieder, weil ſie leicht eine ſittliche Gefährdung der
Mädchen zur Folge haben können. Die Rundfrage
des Hamburger e lebte es hat er
geben, daß von 882 Mädchen, die nach der Schul

entlaſſung der r übergeben wur-den, nur 10 für eine handwerkliche Tätigkeit und
22 für einen gehobenen Beruf vorbereitet worden
a Bei Mädchen, die ſchon im vorſchulpflichtigen

lte rin reren kommen, ichu t

1

natürlich die beruflichen r günſtiger, und
die arm nan ind hier geringer. tig iſt,
daß für dieſe Sonderheime bereitgeſtellt
werden, in denen ſie nicht mit ſchulentlaſſenen
ſarſersezegin en in Berührung kommen, ſondern

em gefährlichen ferngehalten werden.
Der breiten Maſſe der Frauen erwachſen gerade

V dieſem Gebiet außerordentliche ſoziale Pflichten
und eine hohe Verantwortung. ind dieMädchen noch den heilenden Einflüſſen eines geord
neten Familienlebens mit ſeinen Pflichten und ſei
nen r ändlichen Opfern zugänglich, ſo iſt
auf jeden Fall die Unterbringung in einer Familie
eder Anſtlt und ſei ſie die beſte vorzuziehen.

ider finden ſich noch viel zu wenig Frauen dazu
bereit, die Beaufſichtigung und Erziehung ſolcher

zu übernehmen, in denen oft ein guter
Kern vorhanden iſt, der nur durch eine unglückſelige
Umgebung verſchüttet wurde Sicher iſt es keinelegte Aufgabe, ein ſolches n durch un-
ermüdliches gutes Beiſpiel, durch Liebe und Strenge
auf den rechten Weg p führen, aber das Ziel iſt

ſo dankenswert, daß ſich viel mehr Frauen
dazu bereit finden ſollten, ſolche Mädchen in ihr
Haus aufzunehmen.

Frauenfragen im Völkerbund.
Frau Henni Forchhammer, Mitglied der

von der däniſchen Regierung zur Völkerbundsver-
ſammlung nach Genf entſandten Delegation, hat
einen Bericht über die Arbeiten der letzten Völker
bundsverſammlung erſtattet, aus dem einige Aus

hrungen die beſondere Aufmerkſamkeit der Frauen
rdienen. Bei den Beratungen herrſchte Einig-

keit in der der Jnternationalen Wirt
konferenz vom Mai 1927, die einen bedeut

men Faktor zur Förderung der Weltfriedensidee
elle. Die Gründung eines neuen Ausſchuſſes

ur Beratung von Wi n wurde beWieſen in dem auch die Intereſſen der Konſumen

en angemeſſen vertreten ſein en. Dieſem Aus
uß werden auch Frauen in einer Zahl angehören,

die ihrer Bedeutung als Konſumenten entſpricht.
Von beſonderem Intereſſe iſt ferner der Plan, Aus
kunftsſtellen für Erziehungsfragen in Verbindung

ngstag in Hamburg ich ein ſchrt dieſem hen und ganz den mit

Von Anna Moſegaard.

Rauh und kalt fährt der Herbſtwind um das
roße rote Backſteingebäude, aus dem man

Geſchenk für die Liebſte.
ilo tVon M s ECtrna 9. weſter Marta herausklingelt, um ihr ein ſchwer

Sie befanden eines Tages in Skutari. Er auf neue Kriegs lätze. Er kam auf den Balkan, krankes Kind zu übergeben. Schweſter Martapendelte z ut dur bie Straßen, begegnete De er ſeine Pflicht mit der Genauigkeit einer Ma die Nachtwache in der Kinderabteilung des Kreis-
montenegriniſchen und albaniſchen Frauen mitſſchine erfüllte. Viel erſtarb da in ihm. Das Leben krankenhauſes zu N. Man legt ihr ein wimmern-
Traglaſten auf den Köpfen und betrachtete die Werk ſchien ihm gänzlich gleichgültig zu ſein. Nur der des kleines Menſchenweſen in die Arme. Wievieltätten kleiner Handwerksleute. So gelangte er zum Gedanke an ſie tanche wiederholt wie ein Un Jammer und Elend haben dieſe Frauenaugen per
aden eines Kleinodienhändlers, der eine Reihe terſeeboot aus der Meerestiefe auf und entzün- e ehen. Ein ſo dwarrſre armes Geſchöpfchen
ierlicher Gegenſtände ausgeſtellt hatte, die aus dete in ihm den Funken einiger Hoffnung. Viel ſahen e jedoch nie. Das unterernährte Kinder

ieernem Drahte handverfertigt waren. leicht würde die ſchwere Wolke, die auf ſeiner Seele körperchen beſteht nur noch aus Haut und Knochen
„Ei, was für ein hübſches Armband!“ dachte er laſtete, dennoch vorüberziehen, und die Sonne der und iſt unkenntlich vor Schmutz. Die ger Klei

bei ſich. Freude wieder aufleuchten. du beſteht r r aller feſt lenUnd ſo blitzte in ihm die Erinnerung auch an deſſen Farbe überhaupt nicht mehr feſtzuſtellen iſt.Lili. G Uing in den Baden hinein und rauſte es tar enem e e das rinbant W e r ernenn u W d r.
Er konnte es elbſt nicht erklären, wieſo es Händler erblickte. r und die Fingerchen. Das Kind moi plötzlich ver eit längerer vielleicht drei Jehre alt, konnte aber auch ebenſo

eit hatte er ihr nicht einmal eine Zeile mehr ge Wieder r Reihe von Tagen vorüber. get ſchon e ſo alt ſein. Man hatte es einem
ieben. Aber dennoch kehrten ſeine Gedanken Das Armband mit Seidenpapier umwidcelt in Landſtreicherehepaar abgenommen, das die Polizei

wieder zu ihr zurück, zu der letzten Frau, die er h Rockſack. Es lag dort bereits halb vergeſſen bei einer h Razzia in einem Schuppen
vor ſeinem Abgange ins Feld in ſeinen Armen Endlich ſchrieb er ihr einen Brief, ba das Arm draußen vor der Stadt aufgeſtöbert hatte. Ruſ-dalen hate. band in den Briefumſchlag und begab ſich zu ſeinem ſiſche Flüchtlinge waren es. Sie konnten ſich nur

Er hatte ſie vor dem Kriege auf einem Balle nächſten Kameraden, der in einer Nachbarſiellung ſchwer tändlich machen. Der Mann ſchien im

lag. lend völlig abgeſtumpft. Die Frau ſchrie undkennengelernt. Sie war ihm angenehm und ſym- 3 ch hörte, daß du morgen heimfährſt“d jammerte, weil man ihr das Kind nahm.de e nh Wenn hie er e ſetzt Je zen s bir mit etwas Liened ſeinr m en. Norden arſgien Zat Eueengaer
Auf und mochte die Bekanntſchaft ihrer Fantilie Erweiſe mit einen en a a Arf r.r hin. Tag ſie ſan in Pnt u e ſdieſen Brief ab. Die re findet ſich darauf. Scheu blieben ſie an der Tür zum Krankenzimmer
um ihm eine andere Richtung zu geben. Sie gab Aber verlier ihn nicht, es iſt ein Geſchenk für —ſſtehen, als wären ſie feſtgebannt. Mit großen, run

i meinen Schatz darinnen.“ n Augen ſtarrten ſie auf das weiße Bettchen, inin he v e gen r e re Er fühlte eine Art Erleichterung. Als ob ihm dem an im blütenreißen Nachtkleidchen lag.
daheim ſtanben ſie ihrer Liebe n h im Wege, denn in Stein vom Herzen gefallen wäre, ſo ein Gefühl Das Kind ſah ſo rein und ſchön aus, und die hohe
der junge Ingenieur ſchien die Gewähr für das hatte er, als er den Brief übergab. s wird ſie Stirn war ſo weiß, in die ſich ein paar ſeidenweiche
Glü d Tochter zu bieten wohl ſagen, bis ſie ihn bekommen wird? Sie wird Locken ringelten. Nein, das konnte ihr Kind nicht

y ſich davon überzeugen, daß er ihrer gedachte, auch Alle Ermunterungen der Krankenſchweſter,Da kam mit einem Male der Krieg, e ſie wenn er es mit keiner Silbe kundgab. och näherzutreten, blieben vergeblich.

a rer ne e „Bas iſt nicht unſer Kind“, war alles, was ſiewurden ſie n r emma Der Tragweite deg-l getr m rer J ger nach über die Lippen brachten
g ekommen und habe Lili das Armband uüboergeben. Beim Laut der Mutterſtimme ſchlug das kleine

es Wiedern bewußt und hofften auf ein baldiges Wieder s ſie es erblickte, ſchluchzte ſie. Lange habe Mädchen die Augen auf. Es blickte die Eltern an
Und indes gingen ganze Monate vorüber. ich niemanden ſo heftig weinen ſehen. lb,m Anſguse ſyrieden ſie ander t ater er riff ich erſt, e e der eine ſie er. und lächelte weh und ſüt. Unter Freudentränen

tener. Er ſtand täglich dem Tode ne und lobt ſei. Sie handelte ſo mit Rhaſiht auf ihre
ein Geiſt war wie zerſchlagen. Er ſehnte ſich nach Farw ie. Das Armband ſendet ſie Dir zurück, und
hr, aber allmählich war er nicht mehr imſtande, hittet Dich, ihr zu verzeihen.“

ihr einen herzlichen Brief zu ſchreiben, auf den ſiel Er las den rief und es war ihm, als ob in
ſicherlich wartete. Und ſo verſtummte er per jemand ein Meſſer in die Bruſt ſtoßen würde. Es
i Er freute ſich darauf, daß er bald heim war die ſchwerſte Wunde, die er im Kriege er
ehren und ihr alles erklären würde. litten hatte.

Aber kein Ende kam heran, ſein Weg führte ihn Aut. Ueberſetzung aus dem Tſchechiſchen.

Sthleierkrieg in Damaskus.
Wohl in keinem Lande der iſlamitiſchen Welt wohl wiſſen, daß ihr Lebensideal, die Moderni-

wird der Kampf um die Befreiung der Frau gegen ſierung des Orients, ohne die Befreiung der Frauwärtig ſo erbittert geführt wie in Syrien. Der Utopie bleiben muß. Eagung von Sozialbeamtinnen
wachſende Einfluß europäiſcher Jdeen begegnet hier ie Vereinigung zur Emanzipation der in Weimar.

dem ſtarken Widerſtand einer alten religiöſen und Haremsfrauen“ hatte vor einigen Wochen in Da-
eiſtigen Tradition, die ihren Sitz in Damasku s maskus in aller Stille eine öffentliche Kundgebung Am 5. und 6. November findet in Weimar
t. Damaskus iſt ein Bollwerk konſervativer gegen den Schleier vorbereitet. Jhre Mitglieder eine Tagung des Landesgruppenverbandes Thürin-

u deale und als alte Kalifenſtadt beabſichtigten, in geſchloſſenem Zuge unverſchleiert gen des Deutſchen Verbandes der Sozialbeamtinnenfür den gläubigen Moſlem durch den immer durch die Straßen der Stadt r iehen. Auf Um ben Das Thema der Verhandlungen iſt „Vor
einer längſt entſchwundenen Größe des Arabertums wegen hatte die Geiſtlichkeit Nachricht von dieſem
geheiligt. Um ſo bemerkenswerter für die Stärke, Plane bekommen und ſich an die Regierung mitſſollen einmal die für die Stadt oder Landkreiſe
mit der ſich die geiſtige und ſoziale Revolution der der Bitte gewandt, die Kundgebung zu unterſagen. W Maßnahmen, daneben auch die g.
arabiſchen Frau zu vollziehen beginnt, iſt die Tat Um ihrer genug den nötigen Nachdruck zu e und erzieheriſche Seite der Frage

anken die Eltern vor dem Bettchen in die Kniee.
s war alſo doch ihr Kind Gotte hatte ein Wun

der an ihm geſchehen laſſen. Sie wagten gar nicht,
dieſes weiße Wunder zu berühren.

Stumm fragend ſeb das Kind die Eltern an.
Eine Welt voll Qual eine Welt voll Liebe lag
in dieſem Kinderblick. Sprechen konnte es nicht
re ſpät war das große Wunder an ihm ge

ß es dem Elend entriſſen und in gute
Pflege gekommen war.

„Mein Engelchen! Mein Gotteswunder de
üſterte die glückſelige Mutter. Da ſchloß das tod

nke Kind die großen ſchwarzen Augen für immer.

ſache, daß Damaskus trotz alledem zum Ausgangs- geben, entfeſſelte ſie gleichzeitig einen Entrüſtungs handelt werden. Frau Dr. Marie Baum (Ber-unkte der ſyriſchen Frauenbewegung geworden iſt. ſern der maßgebenden mohammedaniſchen Perſönlin) wird dazu vom Standpunkte der
du geiſtiges Zentrum bildet die Vereinigung zur lichkeiten. Der Präſident der ſyriſchen Republik gab aus n Ferner wird gegenwärtig in Weimar

manzipation der Haremsfrauen“, um die ſich alle dieſem Druck nach. Er verbot die Demonſtration mit Unterſtützung des Wohlfahrtsamtes, das unter
aktiven und fortgeſchrittenen Elemente gruppieren. aus Gründen der öffentlichen und drohte Leitung des ſozialdemokratiſchen Stadtrats Prox
Stark beeinflußt wird die Emanzipationsbewegung den Teilnehmerinnen mit ſofortiger Verhaftung und t eine Ausſtellung „Geſunde Jugend“ gezeigt,
der Syrerinnen durch Entwicklung der Frauen Gefängnisſtrafen. Eltern und Jugendlichen Anregungen zur För-
rechtsbewegung in der Türkei und in Aegyp Die ſyriſchen Frauenrechtlerinnen verloren trotz derung einer geſunden Lebensweiſe bieten ſoll. U.
ten, aber nicht weniger ſtark als die Verſuche zur dem nicht den Mut, und es iſt ihnen lung dem a. liegen dort zahlreiche Schriften aus, die den Er
Beſeitigung der Hemmungen iſt der Widerſtand, auf Verbot ein Schni c zu e ie ver S ungs und Ernährungsfragen, dem Sport und
den die n der Frauen bei der noch völlig im n auf die Maſſendemonſtration, aber eine Spiel und der Pflege des Sarg elten. DenBanne der Ueberlieferung ſtehenden älteren Gene- Anzahl der angeſehenſten jüngeren mohammedani Beſuchern werden auch Koſtproben nei Ge

ration ſtoßen. Dieſer Widerſtand wird vor allem n Frauen der Stadt promenierten an einem ſtränke dargeboten und geſundheitsgemäße Kleidung,
ſehr ſtark von der mohammedaniſchen Geiſtlichkeit Tage unverſchleiert auf den Hauptſtraßen. Andere Schuhzeug, Spielſachen und Aehnliches vorgeführt.
genährt. erledigten, ebenfalls ohne Schleier, in den Geſchäf Die Sachen können alle an Ort und Stelle gekauft

Die Energie der ſyriſchen r rur ten ihre Einkäufe. Jede von ihnen wax ſehr werden. Regelmäßige Führungen finden ſtatt, be
richtet ſich zunächſt auf die A er ung des Entſetzen der Geiſtlichkeit und der Behörden c für Schulen und haſten We Da dieSchleiers, der für ſ. das Symbol er ſozialen begleitet von einer Schar, zwar ſittlich ent Ausſtellung einen ſehr lebhaften Beſuch aufweiſt,

Erniedrigung und ihrer Ausſchaltung vom öffentrüſteter und auch nicht in ihren religiöſen ar G iſt von ihr eine günſtige Wirkung für die geſunde
lichen Leben darſtellt. Die Formen, die dieſer verletzter, aber neugierig ſtaunender Männer. r Lebensweiſe von Kindern und Jugendlichen zu er
Kampf um den Schleier annimmt, und die ne Andrang der Zuſchauer war re daß es hoffen. Die Weimarer Jugendgerichtshilfe, in derErhaltung von den religiöſen Fanatikern ins u Verkehrsſtörungen kam und die Poltzei die viele ſozialdemokratiſche Manner und Frauen tötig

eführten Argumente muten modernes europäiſches Scharen der Gaffer auseinandertreiben mußte. ſind, beging am 28. Oktober die Feier ihres zehne nden und abgeſchmackt an. Für Gegen die Frauen ſelbſt einzuſchreiten, n jährigen Beſtehens. In der Feſtſitzung ſprach der
die Frauen des ents geht es aber hierbei um Grund vor, weil kein geſetzlicher Zwang zum Tragen Weimarer Nervenarzt Dr. Miller über „Raſſen
höchſt lebendige J die entſcheidende Hinderniſſe von Schleiern beſte hygiene und Pſychopathie“.
auf dem Wege für ihre künftige Stellung im geſell- Der Handſtreich der Frauenrechtlerinnen von

ſchaftlichen Leben en we e hat en 227 e gehabt. e Se 7Ganz ohne männlichen Bu enoſſen ſind die verſchleierte mohammedaniſche Frau ge rwriſchen Frauen bei e e Offen ins Straßenbild der alten ädide der denn chen Fraueninternationale.
und noch ſtärker im geheimen werden ſie von der Kalifen ſo ſelbſtverſtändlich, als ob die r v m LehmannMehrzahl der jungen Mohammedaner unterſtügt, ſchleierung der u niemals zu den vengigfen on Hendie europäiſche Bildung genoſſen haben und ſetr rundprinzipien des Jslam gehört hätte. Mütter reichten ſich zum Bund die Hand,

Mütter, deren Söhne einſt im Kampf geſtanden,
Müter, die den Weg zurück ins Menſchenland,

z ins Land der Liebe wieder fanden.mit dem Völkerbundsſekretariat in Genf und dem Die liberale Frauenvereinigung in England hat. Die den Weg ins La

r i We u J aris rn haft r u Mütter!u e en. er et Henn mmer der ralen Jugendverxein o n es, die viel geweint,on den Arbeiten der tie n ſſten die e die Löſung internationaler Probleme aufgeſtellt, nicht mehr vyn ihrem Weſen wußte,
ſich mit ſozialen Fragen beſchäftigt. h Veltiel die von der r Regierung zur Förderung des z der Haß des Lebens Recht verneint,
punkte der w. ſtand diesmal der Mäd Weltfriedens verlangt wird. or allem wird ein Als Gezeugter den Gezeugten töten mußte.
chenhandel. Beachtenswert iſt die Warnung, die Ausbau der internationalen Schiedsgerichtsbarkeit Mütter!

ellen Ma W 7 eng el äd gefordert. Dieſer Ausbau, ſo künden die Frauen,en n zu treiben, daß dadurch ins als Fortſchritt beinahe ganz von uns ſelbſt Mütter werden's ſein, die ſtark und frei
e Bewegungsfreiheit der Frauen ganz allgemein ab“. Weiter wird ein Vertrag mit den Vereinigten Lichter Satunſt gold'ne Tempelbauten richten,

beeinträcht werde. Es kam zur Sprache, daß die Staaten gefordert, der den achtet und eine Die den Streit, wie wild er immer ſei,
Behörden in einigen Ländern das Recht haben, beſchleunigte Abrüſtung zur See herbeiführt. End Mit den gütig ine Segenshänden ſchlichten.

alleinreiſende v ha um er Mal n Wage e Pe ütter!ſtellung von otographien u era en ung befürwortet. Die Frauen n eeſtſtellen zu hart r die Ang n auf ihren zuſetzen vermocht, daß die liberale Partei dieſen Be Alles künft ger Glück und Werdekraft

en zutreffen. beigetreten KRuht im Liebesſchoß der Mutterſchaft.
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e

eugende Fürſorge als Sparmaßnahme“. Dabei
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Sonntag, den 6. November 19271

24. Stftunggtest
im kleinen Volksparkfaal.

5 r KONTEBERT, an-ſchließend RA L L (JazyOrcheſter).
Der Vorstand.

Ioh habe mich in Merneburg

prakt. Arzt
niedergelassen.

Spreehstanden:
woohentags von 8--10 Uhr vorm.

und 4--5 Uhr nachm.
vorläufig im Hotel „Zar Sonne“,

Markt 141I, Tel. 339.

Dr. med. Coeschen
prakt. Arvzt.

Turuick!
Dr. Friedrich Golüctücter

Facharnt für Frauenkrankhelten
urtshilfe

Kabe mich Parksestr. 13 alsn ſern
niedergelassen.Dr. Annemarie e

geb. Schlössing
Sprechst. 10--11 a. 4-5 Vbr
außer Sonnabend nachmittag

Nicht vergefſen!

Nur Iaufers
Nährzwicback

Lauffers Bäckerei u. Konditorei
Kleine Märkerſtraße Nr. 10

h

v

In zur Aushilfe geſucht.

e

De immer en Sanz HalleDe hat Tränen im Auge aber

und Hedſaheit Iya Mara

Reinhold Schöne v ten ſſen u hrelen e
150 Kleinwohnungen Gcke Artillerieſtr.- Beeſener Reichhaltiges Lager modernster Stoffe

Seele nd ant Bornettung an du. ſermaun Teiricn

12. Rovemb., 15 Ahr. Im nis
Kleinwohnungsbau Soalle u.S, Biiligate Proiteo
Keferſteinſtraße 2.Neue Oberträcter (änrefedemn für 70 F.

wie sie von der Gans gerupft werden
mit Daunen, Pfd. von M. 2. 50 an.
Prima gerissene Federn von Mk. 4,pro Pfd. an. Sämtliche Federn sind
h und gereinigt. Nur staub-
reio Ware. Verlangen Sie Gratis-

Ein Lustspiel von bezwingender

reit Ein aWirbel von GrobstadtszReinhold Schdn 1 zie Ton
Orje

er krfoly Heibt Reinhold Schünzel

tren. Das Publitum vchüttelt sich

ver lachen

KRinm FIIm Rin Sieg
Ein Erfolg

III
Beginn

Sonntags 8 Vhr, Werktags 4 Uhr.
Beginn:

Sonntags 8 Uhbr, Werktags 4 Uhr.

gliſſee
vonogrammen nJ Stickereif

LanguettenSunobſisger Krasemann
Getragene e üur Sameerztrade 19werde ohne Zer

Koffer ung

wen wedayft t eder
Gut. Lerhe kumn San a e s Ster und Käſeal Ulrichſtr. 33 von 6. 50 M. an Uhrmachermeister Merten r en r er en

ichtgefallendes nehme auf meine rnH. Schindler Kocten euren Nis Wertwig, Kuhgasse 2
Fertige Ihnen Gr. Sandberg 8 I. Und 35 K Ani HESSE, Nähe „Volksblatt“.

Reelkte und billigst

r m Fawilien- Nachrichten.

wie von der Gans
h W mit vinnereinkl. haltb. Futter- Reinigungsanstalt, di in Aänrud

Ne e e rſch ein u ger en Für NMaschinenschloser

I T Drei Frartitum der Maschinenschlosserei n der Texristauverein Die Haturireundea. witgebr. Stotten and Maschinenmontage. n n 59 S. OrtsgruppeHalea.S.
Todelloger Sits neue Frauenbücher Band I. brgartesä e eM. Ehrlioh P O F. O. A. G OTAMM Arbeitsverfahren in der Maschinen- S el. Jedern Halb lötzlich und unerwartet unſer
Leipziger sohlosserei von Kliever. daune) 5 Mk., ſehr frei rer langjähriger VorFirase 69 c Bia Ravävagt tur ling Iwakti Allen r e ſthender, der Feneſſer Frau anten ernte Metallarbeiter, Ge- in7 sollen u Heimker. 827 Abbildungen y, Ia 7,50 Mk. ge Hermann Metrgereni Gr. Märkerſtraße 6

weibe 5 AMK., bess. 6 Mr.
7 MK., daunen weich 3 Mk.10 peet Sorte 12 Mr. 14 M..

weiße üngesc h ussen 7,50 Mk. 9,50 M..

beste Sorte Il Mk. Versand porto-
frei, zollfrei gegen Nachn. Mustoer frei.
Vmtausch und Räcknabmo gestattet,

Benedikt sah el, Lobes aNr. 965 bei Pilsen. Böhwen. Tun

e e

bonnlert das „Vollzblatt!! o F7ſſerlert im „-Alslutt

DTeTrDDDDD II

Mit desonderer 8orUekeolehbtigung des
Gesohioohtslobona Viorto vorm ehrto Aufiago

t ALBiEIMUS M BA M 4.850 M A

E. V A4A K. A. A K
Die ver Tage derHanne Werth
Ein KoMAMN AUS DoDEM VOLKE

r im Alter von 53 Jahren.
Mk. und 5 Mk., Wäh rend ſeiner MitgliedGrkt r Tätigkeit in unſerer

war er der einer

enteaiert B. 2,8, Ia Leinen geb. M. 5,
Zu beziehen:

mit geſetzl. geſ
Halle a. S., Gr. Vrichstr. 27 e n feinſte i 7 Sie Bee Fern of i

ein Rutſchen und 8,25 Mk., Ia Voll Des W ein offenes
es Weſen hat ſich derSchieflaufen mehr. den e e eekehene bei uns allen ein

pehberdhe

r fürund Man-

n Selbſt- KAnTOMNIaRT 1.50 m An e Serrliche Wäſche dauerndes Andenken geſi*ſtaubfr eie Ware uern n geſichert.e Därme o e enFell Wo gndſvat re gegen Nachnahme J. A.: Max Krechell- a- Wo E Moeln kleines Backbuch trockene und geſalzene ſowie Ge Einnahme. ab 5 Pfd. porto A. r
Verw ert u m

kenrfetteurn31

Tel. 250 52.

würze u. Lebern zum Hausſchlachtenj queme Zahlung. fret u. ne hme was Die Trauerfeier findet am
kaufen Sie am vorteilhaſteſten in der nicht gefällt auf Dienstag, dem 8. November,

Darmgroßhandlung von krust hemcn e z zurück. nachm. Uhr, in der kleinen

Gulud Paprolh des ähhalle a. S. Kegmer-Chemuitt 16Ulrichſtr. I elteſte u. dedeut. Nudelt Glelisch. T of ſtatt
Kein Laden. Verſ. nach ausw. prompt. Spezialfabrik ſeutreddin 116. derr

100 RKezepto für dio Baokkunst im Hause

KANRTONIERT G. 80 MARK
Zu doziohon furoh

Volkshblatt- Buchhandlung

Zeitungsausgaben für e Volebat

Güden NordenZigarrenhandig. Albrecht, Lindenſtr. 55 „Bolkspark“, Burgſtr. 27, am Büfett

Zentrum
Hauptgeſchäftsſtelle „Gewerkſchaftshaus“, VBolksblatt-Buchhandlung,
Große Märkerſtraße 6-7 Harz 42-44, im Reſtaurant Große Alrichſtraße 27

Dort können jederzeit Beſtellungen zur Zuſtellung der Zeitung durch die Austräger, was wir in
erſter Linie empfehlen, abgegeben werden.

Ebenfalls werden an dieſen Stellen Anzeigen für das „Volksblatt“ entgegengenommen. Aufgeber von kleinen Anzeigen, wie
Gelegenheitsverkäufe, Arbeitsmarkt, Wohnungs und Zimmervermietungen, erhalten an dieſen Stellen gegen Abgabe der Abonnements
quittung des betreffenden Monats drei Zeilen koſtenlos und zahlen für den weiteren Raum den ermäßigten Preis von 20 Pfg.
je Druckzeile.
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